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wohl auch gerade der dieſe Sportarten ſo raſch beliebt
Macht hat Den Skiſport kennt man in den nordiſchen
dern ſchon mehrere Jahrzehnte während er in weiteren
Akeiſen Deutſchlands erſt
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Das Handelsabkommen

mit den Vereinigten Staaten

Von G GSothein
Mitglied des Reichstages

L C Das Handelsabkommen mit den Vereinigten
gtaaten von Amerika iſt vom Reichstag ohne Debatte ange
nommen worden Dieſe Selbſtbeſchränkung war klug Reden
gätten an der Sache nichts zu ändern vermocht ſie hätten zu
allgemeinen politiſchen Erörterungen geführt die im Hinblick
auf andere ſchwebende Vertragsverhandlungen nicht opportun
geweſen waren
Für die Freunde des Abkommens lag kein Grund
vor eine Befriedigung zu äußern denn es bedeutet gegen
iher dem beſtehenden Zuſtand eine Verſchlechterung wenn
auch keine erhebliche Die ohnehin ſchon ſehr hohen Schutz
zollſchranken der Vereinigten Staaten haben für eine Reihe
nicht unwichtiger deutſcher Exportartikel eine weitere Stei
gerung erfahren die vorgenommenen Zollherabſetzungen be
deuten eher eine Erleichterung für die amerikaniſche Jn
duſtrie denn ſie betreffen meiſt Rohſtoffe und Halbfabrikate

Daß deutſcherſeits den Vereinigten Staaten nunmehr der
volle Vertragstarif gewährt wird kann als ein Opfer nicht
angeſehen werden wenn damit freilich auch ein Vorteil für
einige amerikaniſche Jnduſtrien verbunden iſt

Von einem Zollkrieg konnten ſich auch die Agrarier
irgendwelchen Vorteil nicht verſprechen denn bei einem Welt
marktsartikel wie Weizen nützt ihnen ein höherer Diffe
rentialzoll einem einzelnen Exportlande gegenüber nichts
das geben ſie heute ſelbſt unumwunden zu Andererſeits
hätte ein Zollkrieg mit der amerikaniſchen Union der deut
ſhen Volkswirtſchaft ſo ſchwere Schäden gebracht daß das
auch für die deutſche Landwirtſchaft recht fühlbar geworden
wäre Vielleicht wäre durch einen ſolchen eine Kleinigkeit
mehr erreicht worden da auch die Vereinigten Staaten ein
außerordentlich großes Jntereſſe an der Aufrechterhaltung
ordneter Handelsbeziehungen zu Deutſchland haben Aber
ler mögliche höchſt unſichere Gewinn hätte den Einſatz nicht
gelohnt Der erſtere müßte ſchon ſehr gewaltig ſein wenn
nan einen Güteraustauſch von rund 2 Milliarden Mark
darunter eine deutſche Fabrikatausfuhr von ca 700 Mill
und die hochbedeutſame deutſche Schiffahrt die den Verkehr
mit Amerika vermittelt aufs Spiel ſetzen wollte Und nach
Lage ihrer Geſetzgebung konnten die Amerikaner uns nicht
mehr gewähren als ſie gegeben haben Einen neuen Han
delsvertrag abzuſchließen verbietet ihnen ihre Geſetzgebung
ſie erlaubt dem Präſidenten nur die Zollſätze ihres Mini
maltarifs ſolange den Waren anderer Staaten einzuräumen
als dieſe die amerikaniſchen Waren nicht ungebührlich diffe
renzieren Kommt der Präſident aber zu der Auffaſſung
daß dies geſchieht ſo hat er 90 Tage nach erfolgter dies
bezüglicher Erklärung den um 25 Proz des Warenwerts er
höhten Zolltarif dem betreffenden Lande gegenüber in Kraft
zu ſetzen Das Verhältnis iſt demnach das eines mit drei
monatlicher Friſt aufzukündigenden Waffenſtillſtandes inner
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n Eigentlich iſt der Sport überhaupt ein Kind unſerer
Zeit Denn frühere Zeiten waren nicht ſo erfüllt von Ner
voſität und Unraſt wie unſere Sie brauchten alſo nicht ſo
viele Gelegenheiten ſich einen Ausgleich gegen dieſe Schäden
zu ſuchen Jeder Nervöſe jeder der durch ſtarke Kopfarbeit
g üdet iſt kann im Rudern Schwimmen Tennis uſw Er
Jolung finden Erſt in den letzten Jahren jedoch hat ſich
er Großſtädter nicht mehr damit begnügt im Sommer
portlich tätig zu ſein die Mode des Winterſports iſt auf
ſaugnmen und hat ſofort Tauſende von Anhängern ge
funden

Nur die populärſte Art des Winterſports der Eis
u iſt ſeit langem bekannt Mit dem Skilauf dem
odeln und ähnlichem Sport haben uns jedoch erſt die
ſetzten Jahre bekannt gemacht Und ſie ſind auch wirklich
ehtere Kinder unſerer Zeit als der Eislauf Gefährlich
erkvenreizender ſenſationeller Jhre Ausübung ſteht zu
eilen hart an der Grenze wo dor Mut aufhört und Toll
Ahnheit und Leichtſinn beginnen Und doch iſt es herrlich

lächen rnien einen Abhang
Der prickelnde Zauber des Gefährlichen iſt

eit einigen Jahren ausgeübt

halb eines latenten Zollkrieges Das iſt gewiß kein er
wünſchter Zuſtand aber es beſtand für uns keine Ausſicht
ihn zu verbeſſern Wir mußten uns darauf beſchränken den
Vereinigten Staaten gegenüber dasſelbe Verfahren anzu
wenden das ſie anderen Staaten gegenüber eingeſchlagen
haben Das heißt wir mußten unſerem Bundesrat ihnen
gegenüber die gleiche Ermächtigung geben die der amerika
niſche Präſident uns gegenüber hat

Der Geſetzentwurf in dem die verbündeten Regierungen
das verlangten war gewiſſermaßen ein Proviſorium eine
Vollmacht für weitere Verhandlungen Als er eingebracht
wurde war man noch nicht zur Einigung mit Amerika ge
kommen Als ihn der Reichstag beſchloß war dieſe bereits
erfolgt Man hätte deshalb eine andere Form wählen
können Aber die Sache eilte da das Abkommen am 7 Febr
in Kraft treten mußte wenn nicht der deutſch amerikaniſche
Handel ſchweren Komplikationen ausgeſetzt werden ſollte
Und die vorgelegte Faſſung erwies ſich auch als Definitivum
als unbedenklich

Ob diejenigen die dagegen geſtimmt haben das getan
haben weil das Abkommen ihnen ungenügend erſchien
daß bei den obwaltenden Umſtänden mehr nicht zu erreichen
war mußten auch ſie einſehen oder ob ſie der Meinung
warer daß amerikaniſcherſeits die einſtimmige Annahme
falſch ausgelegt werden könne mag dahingeſtellt bleiben
Das Abkommen iſt weder mit Jubel noch mit Klagen zu Le
grüßen es iſt aber gerechtfertigt weil es uns die Meiſt
begünſtigung und eine gewiſſe Sicherheit im Handels und
Schifſahrtsverkehr gewährleiſtet

Ein Umſchwung der rückſichtsloſen amerikaniſchen Zoll
politi würde durch handelspolitiſche Maßnahmen der euro
päiſchen Staaten nur dann zu erzielen ſein wenn dieſe ge
eint vorgingen Dazu iſt jetzt keine Ausſicht Vielleicht aber
bewirkt ihn die Entrüſtung der amerikaniſchen Bevölkerung
über das Gebahren der Truſts über die enorme Verteuerung
aller Lebensbedürfniſſe die ſie unter dem Schutz gewaltiger
Zollſchranken herbeigeführt haben Hoffen wir daß die
eigene Einſicht die Amerikaner dieſen Weg gehen laſſen wird
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Deutſcheutſches Reich
Die neue Reichs Anleihe

Aus Berlin wird gemeldet Jn der geſtrigen
Sitzung der Anleihekonſortien von 1910 wurde bekannt ge
geben daß auf die zur Zeichnung aufgelegten 340 Mill Mk
4proz Reichsanleihe gezeichnet worden ſind insgeſamt 468,7
Millionen Mark davon Schuldbuch 92,9 Sperrzeichnungen
77 freie Zeichnungen 298,8 Mill auf die 140 Mill Mk
4proz Preußiſche Konſols insgeſamt 284,6 Mill Mk davon
Schuldbuch 59,2 Sperrzeichnungen 45,6 freie Zeichnungen

zugeteilt werden ſollen

179,8 Mill Mk Beſchloſſen wurde daß den Zeichnungs
ſtellen die Schuldbuchzeichnungen und die Sperrzeichnungen
voll die Zeichnungen auf freie Stücke zu ungefähr 40 Proz

wird Zuerſt kam er im Schwarzwald auf der erſte Ski
verein entſtand in Todtnau im Jahre 1891 Gegenwärtig
freilich beſtehen an allen Ecken und Enden Deutſchlands
Skivereine Ueberall ſind Ski Lehrkurſe errichtet dabei iſt
es wahrhaftig nicht ſo einfach Ski zu fahren Denn die
Skier ſind gar launiſche Geſellen und man macht recht

oft Bekanntſchaft mit dem Schnee bis man einigermaßen
feſt auf den Beinen ſtehen kann Ja der Beginn des Ski
oder um ein deutſches Wort zu gebrauchen Schneeſchuhlaufs

iſt eigentlich nur eine Folge von Stürzen Ganz allmählich
nur geht es dann zu ſchwierigeren Dingen über Das
Wenden das Bremſen das Bogenfahren uſw alles will
gelernt ſein Eine der ſchönſten und ſchwierigſten Ski
übungen iſt der Sprung Er wird gewöhnlich von der ſog
Sprungſchanze einem aufgeworfenen Schneehügel ausge
führt Gleich einem Vogel ſauſt der Fahrer von der Kante
aus durch die Luft und gleitet dann im Bogen wieder her
nieder eingehüllt in eine Wolke von Schnee Namentlich
in Norwegen hat man es im Springen mit dem Ski zu
hoher Meiſterſchaft gebracht Den größten Reiz freilich üben
Skipartien ins Hochgebirge aus die freilich nie ganz ge
fahrlos ſind Schneeſtürme bei denen man nicht mehr die
Hand vor den Augen ſieht treten gar oft auf und bringen
den Fahrer in die verzweifeltſten Lagen Die größte Ge
fahr aber iſt die eines Lawinenſturzes um ſo mehr als ſie
meiſt unerwartet kommt und eine Rettung nur bei kleineren
Lawinen möglich iſt Aber trotz all dieſer Gefahren ziehen
jedes Jahr Tauſende hinein in die Pracht des winterlichen
Waldes Das Skifahren iſt eben eine ganz beſondere Ge
legenheit den Mut die Ausdauer und die Ruhe zu er
proben Man macht ſich kaum einen Begriff welch außer
ordentliche Leiſtungen von geübten Läufern erzielt werden
So hat ein Lappländer bei einem Schneeſchuhrennen eine
Strecke von 220 Kilometern in 21 Stunden 22 Minuten
zurückgelegt freilich auf einem flachen Terrain Von be
deutenden Hochgebirgstouren ſeien die verſchiedenen Er
ſteigungen des Montblanc auf Schneeſchuhen erwähnt Der
Durchſchnittsläufer wird natürlich ſeinen Ehrgeiz nicht ganz
ſo hoch ſchrauben und kann trotzdem auch in ſeinen Leiſtungen
Befriedigung finden

Ein ſozialdemokratiſcher Schutzzöllner
iſt der Schriftſteller Arthur Schul z Das ſozialdemokra
tiſche Parteiprogramm verlangt Abſchaffung aller Zölle
Arthur Schulz aber bemüht ſich in den Sozialiſtiſchen
Monatsheften in einer Auseinanderſetzung mit dem frei
ſinnigen Abg Gothein die Bedeutung der Faktoren
klarzulegen die für den Zollſchutz landwirtſchaftlicher
Produkte ſprechen Er vertritt dabei die vom ſozialdemo
kratiſchen Standpunkt direkt ketzeriſche Anſicht

daß eine gänz liche Aufhebung der deutſchen
Ge treidezölle eine Ent völkerung aller
Gebiete Deutſchlands zur Folge haben müſſe die
wie z B die Provinz Weſtfalen auf derſelben Fläche
heute doppelt ſo viel Erwerbstätige wie Dänemark im
intenſiven Getreidebau beſchäftigen und auch nur durch
ihn beſchäftigen können

Schulz zieht zum Vergleich die vier weſteuropäiſchen
e Dänemark Holland Belgien und Groß

ritannien heran und kommt dann zu dem Schluß daß die
fort beſtehende und vorausſichtlich noch

jahrzehntelang an dauernde Not wendigkeit
des Schutzes der in ländiſchen Landwirt
ſchaft nicht verkannt werden kann Freilich iſt Schulz
auch der Anſicht daß unſer Schutzzollſyſtem noch ſehr der
Verbeſſerung bedarf doch betont er mit Nachdruck daß
ohne jeden Agrarſchutz Bauernkoloniſation und Auf
ſteigen der Landarbeiter in den Stand ſelbſtändiger Land
wirte in größerem Umfang nicht möglich iſt

Dieſe Ausführungen die den Agrariern für ihre Agi
tation willkommenes Material liefern widerſprechen in
doppelter Beziehung dem ſozialdemokratiſchen Programm
Dieſes verwirft vielmehr alle Zölle ohne weiteres und iſt
weit entfernt ein Aufſteigen der Landarbeiter in den
r ſelbſtändiger Landwirte in größerem Umfang zuzu
geben

Der Fall Wirth Dammann
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Dr A Wirth hält in einer Zuſchrift an
die Rheiniſch Weſtfäliſche Ztg gegenüber unſerer neulichen
Feſtſtellung unter Berufung auf den Bruder des ermordeten
Studenten Dammann ſeine Behauptung aufrecht daß
deſſen Familie keinen Pfennig Entſchädigung erhalten habe

Von der Entſchädigungsſumme die das Auswärtige Amt
in Vertretung eines völkerrechtlichen Anſpruchs des Deutſchen

Reiches von der perſiſchen Regierung erlangt hatte war von
der perſiſchen Regierung zunächſt eine erſte Rate von 6000
Toman gezahlt worden Dieſe Rate iſt dem Oberhaupt der
Familie dem Vater des Ermordeten Paſtor Dammann in
Eiſenach abzüglich einer Summe von 420 Toman die im
Einvernehmen mit dem Paſtor Dammann zum Erſatz eines
von dem Leiter des Miſſionshauſes in Sauſchbulag bei
dieſem Anlaß erlittenen Schadens beſtimmt wurde am
21 Auguſt 1908 überwieſen worden Paſtor Dammann ſtarb
am 10 Dezember 1908 Die zweite Rate der Entſchädigung
ging von der perſiſchen Regierung Ende Januar 1909 im
Auswärtigen Amte ein Frau Paſtor Dammann die
Mutter des Ermordeten wandte ſich auf Grund der letzt
willigen Verfügungen ihres Mannes an das Auswärtige
Amt um Auszahlung der Reſtſumme Da ſich Zweifel an
der Rechtsbeſtändigkeit des Teſtaments ergaben wurde Frau
Dammann zunächſt die Beſchaffung eines gerichtlichen Erb
ſcheins aufgegeben Jn dem auf Grund der geſetzlichen Vor

Weſentlich populärer noch als das Skifahren iſt das
Rodeln denn es iſt nicht ſo gefährlich und koſtet weniger
Geld Gerodelt hat wohl ſchon jeder einmal der ſich über
haupt mit Sport beſchäftigt Denn gerade das Rodeln ge
hört zu den Sportarten die am einfachſten auszuüben ſind
Man ſetzt ſich auf ſeinen Schlitten und die Fahrt kann be
ginnen Oder doch nicht Nun ganz ſo einfach iſt auch
das Rodeln nicht und wenn man kurze Zeit auf einer vollen
Rodelbahn verweilt kann man genug Stürze zählen Na
mentlich an ſteileren Hängen verlangt das Rodeln den
ganzen Mann Hier iſt namentlich das Lenken eine Kunſt
die wohl verſtanden und geübt ſein will Man lenkt durch
ſein eigenes Körpergewicht durch Gebrauch der Hände und
der Füße Jn einigen Gegenden geſchieht das Lenken auch
mit dem Bergſtock Man bremſt beim Rodeln dadurch daß
man beide Abſätze gegen den Boden ſtemmt Rodelſchlitten
ſind in verſchiedenen Sorten zu haben man kennt Salz
burger Davoſer Bayeriſche Halltaler Leobner Tiroler
Rodel uſw Am gebräuchlichſten iſt die Davoſer Form Was
die Ausübung des Rodelſports betrifft ſo kann man ſchließ
lich auf jedem ſchneebedeckten Hügel rodeln und an ſchul
freien Winternachmittagen kann man ja auch beobachten
daß unſere Jugend von dieſer Gelegenheit ausgiebigen Ge
brauch macht Anders iſt es jedoch um die wirklich ſport
lichen Bahnen in den Alpen beſtellt Dieſe erfordern eine
große Pflege bieten freilich dem Fahrer auch weit mehr
Schwierigkeiten aber auch weit mehr Genuß Jn neuerer
Zeit werden auch ziemlich viele Rodelrennen ausgefahren
die freilich hohe Anforderungen an perſönlichen Mut und
an Geſchicklichkeit ſtellen Die Bahn muß bei wirklichen
ſportlichen Rodelrennen mindeſtens 114 Kilometer lang ſeinDie beſte Zeit mit einem Rodel wurde in Seſterrelg er
zielt und zwar legte Karl Markel Graz in einem Rennen
bei Wien eine Strecke von 1000 Metern in der ſehr guten
Zeit von 1 Minute 1035 Sekunden zurückEine Abart des Rodelns aber Lſtſpteliger und t
licher iſt das Bobsleighfahren die Erfindung eines Ameri
kaners Der Bobsleighſchlitten der auch Steuerung
aufweiſt wird nicht von einem Einzelnen ſondern von einer

ganzen Mannſchaft gefahren Das Fahren ſiellt groge An
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ſzztet von dem Amtsgericht in

ein iſt Frau Paſtor Dammann als alleinige Vorerbin
ihres bezeichnet worden während für den Fall
ihres Ablebens zwei Kinder aus der erſten Ehe des Paſtors
Dammann als Nacherben benannt werden Damit war
Frau Dammann als alleinige Empfangsberechtigte legiti
miert Die Reſtſumme die inzwiſchen bei der Königl See
handlung verzinslich angelegt war iſt hierauf am 30 Sept
1909 Frau Dammann zür Verfügung geſtellt worden

Es bleibt demnach bei unſerer Feſtſtellung Die An
griffe auf das Auswärtige Amt können nach wie vor nur
als leichtfertig bezeichnet werden

Heer und Verfaſſung
Heinrich v Treitſchke der große preußiſche Hiſtoriker hat

ein eigenartiges Schickſal Er der gewaltige Vorkämpfer für die
Jdee eines deutſchen Kaiſertums mit preußiſcher Spitze mit der
ſich unſere Konſervativen nur ſchwer befreunden konnten und der
ſie heute noch in ihres Herzens Grunde abhold ſind ck auch
Bismarcks Gedanken und Erinnerungen hat jetzt den in An
betracht ſeiner ganzen Geſchichte komiſch anmutenden Vorzug von
konſervativer Seite den Liberalen als Autoritätinbe
zug auf Heer und Verfaſſung entgegen gehalten zu wer
den Die großartigſte Wirkung auf die Oeffentlichkeit hat Heinrich
v Treitſchke in ſeinen letzten Lebensjahren durch ſeine noch
heute müſtergültigen Vorleſungenüber Politik im Druck
erſchienen bei Hirzel Leipzig ausgeübt Jn dieſen iſt gewiß
manches enthalten wie die Magd Ztg ganz richtig bemerkt das
auch dem Heißſporn v Oldenburg ganz gut gefallen kann So
z B ſagt der Hiſtoriker über militäriſchen Gehorſam und Fahnen
eid über Heer und Volksfreiheit

Jſt das Heer die geordnete und politiſche Kraft des Staates
ſo kann dieſe Ordnung nur Macht ſein und keinen eigenen
Willen haben denn ſie iſt beſtimmt den Willen des Staats
oberhauptes in unbedingtem Gehorſam auszuführen Aus der
Pflicht des unbedingten Gehorſams folgt weiter die Notwen
digkeit eines einzigen Fahneneides der mit ganz
unzweideutiger Klarheit ſagt wem zu gehorchen iſt Junge Men
ſchen zum großen Teil aus den niederen Ständen darauf zu ver
pflichten dem König zu gehorchen aber auch der Verfaſſung ſie
alſo ausdrücklich vor die Alternative ſtellen ob ſie im gegebenen
Falle das eine oder das andere tun wollen das iſt doch der bare
Widerſinn Deshalb iſt der unbedingte Gehorſam der bei uns
faſt bis zur Härte ausgebildet iſt ein Ruhm und ein Zeichen
der Tüchtigkeit unſeres Heerweſens Der ſchweigende Ge
horſam nach oben und zugleich der ſtrenge Befehl nach unten ver
langt eine Selbſtändigkeit des Charakters welche ſehr hoch anzu
ſchlagen iſt

Treitſchke ſchließt dieſe ſeine intereſſanten Ausführungen
Albern ſind Phraſen wie die daß der König von Preußen

mit einem Heere das den Gehorſam ihm nicht verweigern dürfe
nach Belieben auch die Verfaſſung umzuſtürzen ver
möge Gerade in einem Lande wo die allgemeine Wehr
pflicht beſteht iſt es auf die Dauer unmöglich gegen den
Willen der Nation zu regieren

Herr v Oldenburg hat andererſeits aber dieſe Ausfüh
rungen offenbar nicht ganz verſtanden Gegen den Libe
ralismus dem unſer großer Hiſtoriker viel näher ſtand als den
Leuten vom Schlage des Januſchauers hat Treitſchke damit nicht
nicht geſprochen wohl aber hat er jeglichem Radikalismus
auch dem konſervativen in dieſen ſeinen Ausführungen un
verblümt die Wahrheit geſagt

Die Spaltung im Deutſchen Tabakverein
Der Frankf Ztg wird aus Jntereſſentenkreiſen geſchrieben d h die hier für die Spaltung im Deut

ſchen Tabakverein angegeben werden ſind durchaus nicht ge
rechtfertigt Der Deutſche Tabakverein darunter auch alle
ſüddeutſchen Zigarrenfabrikanten waren entſchiedene Gegner
des kürzlich eingeführten neuen Tabakſteuerſyſtems Aber
der ſchwarzblaue Block hatte kein Ohr dafür die Linke
warnte ausdrücklich aber vergebens Die unglückſeligenFolgen des neuen Steuerſyſtems haben alle Zigarrenfabri
kanten zu tragen auch die ſüddeutſchen Jn vereinzelten
Gegenden Süddeutſchlands ſind die Arbeitslöhne noch etwas
geringer als in Weſtfalen vielfach ſind ſie aber gleich oder
noch höher als in Weſtfalen Die weſtfäliſchen Fabrikanten
können ihren Bedarf in badiſch pfälziſchen Tabaken ebenſo
günſtig decken wie die ſüddeutſchen Fabrikanten Die Frachtnach Weſtfalen größtenteils Waſſerfracht ſpielt keine Rolle
Ein Beweis dafür wie wenig ſtichhaltig die Behauptungen
der weſtfäliſchen Fabrikanten ſind liegt darin daß alljähr
lich beträchtliche Quantitäten Uckermärker Tabake von ſüd

Eiſenach ausgeſtellten Erb

3

deutſchen Fabrikanten gekauft werden Dieſes inländiſcheer nt liegt Sers hl den Weſtfalen näher als
den Süddeutſchen Der Deutſche Tabakverein iſt jedenfalls
an den veränderten Verhältniſſen nicht ſchuld Der ſchwarz
blaue Block iſt es der den ſchlimmen Streich i hat
Die Herren in Weſtfalen mögen ſich dies für die ken
Reichstagswahlen merken dann wahren ſie ihre Intereſſen
an der richtigen Stelle

Varlamenkariſches
Der Militäretat in der Budgetkommiſſton

Die Verhandlung über den Militäretat wurde
in der Budgetkommiſſion des Reichstages geſtern fortgeſetzt
und zwar bei dem umſtrittenen Kapitel Geldvergütung
zur Beſchaffung von Dienſtpferden für ffi
ziere Es werden 429 115 Mk mehr gefordert Der
Kriegsminiſter verteidigte in längeren Darlegungen
die Regierungsvotlage Der Berichterſtatter hob im An
ſchluß hieran hervor daß die Bezüge unſerer Generale
innerhalb der letzten 100 Jahre kaum nennenswert erhöht
worden ſeien Bei der Abſtimmung lehnt die Kommiſſion
mit 12 gegen 10 Stimmen gegen Konſervative Reichs
artei Wirtſch Vereinigung und einen Nationalliberalenbie Mehr forderung der Heeresverwaltung ab und

beſchließt auf Antrag des Korreferenten die Sache in allen
Poſitionen bei der vorjährigen h zu belaſſen

Zur Schaffung eines Veterinäroffizierkorps
iſt der Kommiſſion neues Material aus den Kreiſen der
Tierärzte zugegangen Nach kurzer Erörterung in der der
Kriegsminiſter auf Anregung des Korreferenten für das
nächſte Jahr die Prüfung von Erſparnismöglichkeiten ver
ſpricht genehmigt die Kommiſſion mit großer Mehr
heit das angeforderte Veterinäroffizierkorps mit allem Zu
behör5 Auf die Anfrage des Referenten erklärt der Reichs

ſchatzſekretär daß die Neuregelung der Entſchädigun
gen für Dienſtreiſen über die jetzt zwiſchen den
Verwaltungen des Reichs und Preußens im weſentlichen
eine Verſtändigung erzielt ſei aller Vorausſicht nach gleich
zeitig den Bundesrat und die geſetzgebenden Faktoren
Preußens beſchäftigen werde Die Erledigung müſſe näm
lich für Preußen durch Geſetz für das Reich durch kaiſerliche
Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesrats erfolgen
Es ſei natürlich dringend erwünſcht die Regelung für Reich
und Preußen wie bisher gleichlautend zu halten Aus
der Mitte der Kommiſſion wird der Wunſch ausgeſprochen
daß die neue Vorlage auch wirkliche Erſparniſſe und nicht
etwa Verteuerungen aufweiſen möge Ferner wünſchen Ab
geordnete des Zentrums und der Linken möglichſte Einſchrän
kung der Dienſtreiſen Der Kriegsminiſter ſagt eine billige
Berückſichtigung dieſer Wünſche zu Die Kommiſſion be
erpt mit knapper Mehrheit einen Abſt rich von 572 129

ark
Angenommen wird mit 12 gegen 10 Stimmen eine

Zentrums Reſolution
Den Reichskanzler zu erſuchen eine Aenderung der

deutſchen Wehrordnung vom 22 November 1888 S 115
in der Weiſe herbeizuführen daß die Kontrollverſamm
lungen der Perſonen des Beurlaubtenſtandes alljährlich
nur einmal ſtattfinden

Das Ordinarium iſt damit erledigt

Parteinachrichten
Jhre Stellung zur w berietengeſtern im Abgeordnetenhauſe die konſervative die frei

konſervative und die nationalliberale Fraktion Die
Sitzungen aller drei Parteien waren ſtark beſucht Die
nationalliberale Partei vertagte am Nachmittag die Weiter
beratung während die Konſervativen und Freikonſervativen
die Erörterungen zu Ende führten Beide entſchieden ſich
für Kommiſſionsberatung Für die Konſervativen
wird Abg v Richthofen für die Freikonſervativen Abg
v Zedlitz und Neukirch das Wort führen Die Vor
lage blieb in beiden Lagern nicht ohne Kritik Als ver
beſſerungsfähig wurde beſonders die Beſtimmung empfunden
der zufolge die mittleren und kleinen Beamten bei der
Klaſſeneinteilung vor den Gewerbetreibenden bevorzugt
erſcheinen Es wurde dies als ungerechtfertigt erklärt und

forderungen an jeden Teilnehmer namentlich aber an den
Lenker des Schlittens Auch das Bobsleighfahren zählt
viele und begeiſterte Anhänger und unſer Kronprinz iſt
einer der enthuſiaſtiſchſten Er fehlt bei keinem Rennen
von größerer Bedeutung

Eigenartig Ter Fahren auf dem Skeletonſchlitten
der wie ſchon der Name ſagt nur das Skelett eines
Schlittens darſtellt Die Eigenart in der Benutzung dieſes
Schlittens beſteht darin daß der Fahrer mit dem Unterleib
darauf aufliegt und ſo zu Tal ſauſt natürlich mit einer
ganz außerordentlichen Geſchwindigkeit Die Art des Fah
rens auf dem Skeletonſchlitten bedingt freilich eine äußerſt
ſchwierige Lenkbarkeit

Eine Plauderei vom Winterſport wäre unvollſtändig
ohne mit ein paar Worten des Eislaufs zu gedenken Dar
über läßt ſich ja nicht viel ſagen was nicht ſchon alle Welt
weiß Das ſportliche Schlittſchuhlaufen beginnt eigentlich
erſt mit dem Kunſt und Schnellauf Und vom einfachen
Laufen bis zum Kunſtlauf iſt ein recht weiter Weg Man
ſehe einem wirklichen Kunſtläufer zu und man wird ſtaunen
über all die Kombinationen all die Figuren die ſich aus
ſeinem Lauf ergeben Eine Uebung die recht oft ausge
führt wird iſt das Boxenlaufen aus dem heraus das ſoge
nannte Achterlaufen entwickelt wird Auf einem anderen
Feld liegt das Schnellaufen wozu man auch eigens kon
ſtruierker Schlittſchuhe bedarf

Der Eisſport wird in jeder Stadt in jedem Dorf aus
geübt wo auch nur eine zugefrorene Pfütze zu finden iſt
da tummeln ſich Kinder auf dem Eiſe Anders liegt es
jedoch mit den übrigen Arten des Winterſports Zwar
findet ſich in jeder Stadt die über eine abſchüſſige Stelle
verfügt eine Rodelbahn aber die richtige Rodelfreude wird
doch erſt draußen im ſchweigenden Wald erweckt Der
Rodelſport iſt für manche kleine Stadt von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung Iſt ſie hübſch gelegen ſo wurde

ſie natürlich von jeher von Sommerfriſchlern aufgeſucht
Jm Winter aber lag ſie faſt abgeſchloſſen von aller Welt
Höchſtens daß ſich einmal ein Handlungsreiſender
hin verirrte Heute jedoch bemüht ſich jeder Ort der in der
Nähe eines Berges oder Waldes liegt möglichſt viele Rodelbahnen anzulegen Denz die Sache rentfert ſich Winter

ſportzüge ſind die neueſte Errungenſchaft der deutſchen
Staatsbahnen An Schneeſonntagen wallt es aus der Groß
ſtadt hinaus ins Freie Den Rodelſchlitten auf dem Rücken
oder die Schneeſchuhe über der Schulter läßt man ſich von
ſtaunenden Stubenhockern bewundern Und die Damen ge
fallen ſich in den koketten Pelzmützchen gar zu gut Aber
auch den großen Modekurorten in der Schweiz in Tirol
uſw hat die neue Mode des Winterſports erhebliche Mehr
einnahmen gebracht Ja in Davos in Aroſa in Kitzbühel
geht es jetzt im Winter zuweilen lebhafter her als im
Sommer

Kann denn das geſund ſein wird mancher fragen
ſo durch Schnee und Eis zu waten Unſere Generation

iſt leider zum größten Teil in der Anſchauung erzogen daß
der Menſch nur im Sommer die Natur lieben darf daß
im Winter jedoch der Platz hinter der Ofenbank der aller
ſchönſte iſt Daher auch unſere ſtetige Angſt vor Erkäl
tungen unſere Sorge ja möglichſt eingehüllt zu ſein in
Mäntel und Ueberröcke Aber man man muß nur einmal
eine Winterwanderung durch den Schnee gemacht haben um
zu fühlen daß die Natur zu allen Jahreszeiten ſchön iſt
Und nun ſtelle man ſich einen Rodler vor der durch die
kalte klare Luft talabwärts ſauſt oder einen Skifahrer der
gleich einem Vogel über weite weiße Flächen hingleitet
Das ſind Momente in denen ſich der Menſch wie losgelöſt
von allem Jrdiſchen vorkommt Tief atmet die Bruſt und
das Herz ſchlägt raſcher und freudiger Das iſt es was dem
Winterſport ſo viele begeiſterte Anhänger verſchafft hat
das Bewußtſein ſich geſund zu baden Und noch etwasDer Winterſport hat eigentlich eine neue Welt erſchloſſen
den winterlichen Wald Jahrhundertelang lag er wie ein
Dornröschen im Zauberſchlaf Verſchneite Halden Bäume
im Rauhreif ſchneeverdeckte Hütten das alles iſt wohl
eine Fahrt auf Schneeſchuhen oder eine Rodelpartie wert

o iſt der Winterſport nicht nur Vergnügen ſondern
auch Erziehungsmittel Freilich darf nicht geleugnet werden
daß hier wie überall das Uebermaß ſchadet Die meiſten
Unglücksfälle ſind auf Leichtſinn oder Waghalſigkeit zurück
zuführen Dem aber der die Gefahr nicht unnötigerweiſe
aufſucht wird der Winterſport ſtets eine Quelle des reinſten
Vergnügens ſein Darum Skiheil Rodelheil

J es werden in der Komm
vorgeſchlagen werden

Der Parteivorſtand der Sozialdemokratie Deutf
nach dem Vorwärts der engliſchen Arbeiterpartei zu hat
mehr beendeten Parlamentswahlen den folgenden Glüch un
telegraphiſch übermittelt Ramſay MacDonald London v anſch
Street 28 Zu den guten Erfolgen die Jhr in dem m
endigten ſchweren Wahlkampfe dem völkerverhetz un be
Flottenrummel zum Trotz errungen habe fendet Ende
brüderlicher Geſinnung die herzlichſten Glückwünſche der p
vorſtand der Sozialdemokratie Deutſchlands artei

iffion entſprechende Abändern
ngen

Heer und Flotte

Die neuen Marineanlagen bei Brunsbüttel
Von marinefachmänniſcher Seite wird geſchrieben
Ueber die neu zu ſchaffenden Marineanlagen bei Brun

büttel am weſtlichen Ausgange des r Wilhelm Kanal
die eine Verbeſſerung der ſtrategiſchen Situation der Flott
im Nordſeegebiet bezwecken liegen jetzt die Pläne aus Es
iſt beſtimmt worden daß ſich dieſe neuen Anlagen auf den
Gebiete ſüdlich vom Kaiſer WilhelmKanal erſtrecken wer
den und zwar in einer Ausdehnung von den Brunsbütteler
Schleuſen bis zur Gemeinde Kudenſee Ausſchlaggebend tdie Wahl dieſes Geländes unmittelbar an der Eben

war daß der Kaiſer WilhelmKanal mit ſeinem Schutz
unmittelbarer Nähe liegt daß aber auch von dieſem e
lände gleichzeitig die hohe See noch 23 Seemeilen entfern
liegt mithin im Ernſtfalle eine völlig geſicherte Lage hat

Die neuen Marineanlagen ſollen ſich auf die Gemeinden
Oſtermoor Arnlak Kudenſee erſtrecken Die

eigentlichen Marineanlagen werden auf die Kanalſtrege
zwiſchen Blangenmoor und Oſtermoor entfallen Hier ſof
ein Liegehafen mit einem Wendeplatz ſelbſt für die
größten Schiffe der Flotte geſchaffen werden indem man
dieſen Anlagen einen Tiefgang bis zu 11 Metern zu geben
beabſichtigt Für Blangenmoor iſt die Anlage größerer
Kohlendepots vorgeſehen und bei Oſtermoor wird ein
beſonderer Torpedobootshafen gebaut werden in
dem hier auch die Liegeſtelle für das Schwimmdock ge
plant iſt Danach handelt es ſich um die Bereitſtellung eines
Relais da es dank dem Kaiſer Wilhelm Kanal möglich iſt
Kiel mit ſeinen großartigen Marinewerften auch als Stütz
punkt für die Elbe mit verwenden zu können

Die Schaffung der neuen Marineanlage für die mehrere
Jahre in Anrechnung kommen wird mit der Umgeſtaltung
Und dem Ausbau des Kanals ſelbſt Hand in Hand zu gehen
haben die jetzt faſt auf der ganzen Kanalſtrecke bereits in
Angriff genommen worden ſind

Kleine politiſche Nachrichten
Die öffentlich rechtlichen Belaſtungen von Handel Gewerbe und

Jnduſtrie
Jn der letzten Präſidialſitzung des Hanſa Bundes iſt die Vor

nahme einer Erhebung und die Herausgabe einer ſyſtematiſchen
Zuſammenſtellung der auf Gewerbe Handel und Jnduſtrie ruhen
den öffentlich rechtlichen Laſten und Verpflichtungen unter beſon
derer Berückſichtigung der verſchiedenen Arten von Steuern be
ſchloſſen worden

Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenvereins
veröffentlicht folgende Erklärung Aus den Kreiſen des Ver
bandes der Philologen an öffentlichen höheren Mädchenyſchulen
Preußens iſt eine Petition an das Abgeordnetenhaus und Herren
haus hervorgegangen die den formellen Ausſchluß der
Frauen von der Leitung öffentlicher Mädchen
ſchulen in erſter Linie höheren Mädchenſchulen zum Zweck
hat Der Allgemeine Deutſche Lehrerinnenverein ſpricht ſein
Bedauern aus daß durch dieſe Aktion der gemeinſamen Arbeit
der Lehrer und Lehrerinnen an der höheren Mädchenſchule auf
der Grundlage der gegebenen Reform ein neues Hemmnis in
den Weg gelegt iſt Aehnlich hat ſich der Deutſche Verein für
das höhere Mädchenſchulweſen ausgeſprochen

Die Hamburger Bürgerſchaftswahlen
Bei den Stichwahlen zu den allgemeinen Bürgerſchaftswahlen

in Hamburg wurden in den drei Landbezirken die Kandi
daten der vereinigten Liberalen mit großer Mehr
heit gewählt ſo daß nunmehr die vereinigten Liberalen vier
Sitze die Rechte einen und die Linke einen Sitz gewannen wäh
rend die Sozialdemokraten einen und das linke Zentrum funſ
Sitze verlieren

Hof und Perſonalnachrichten

Fastnachtsball bei Hofe
S Der zweite und letzte der diesjährigen großen Hof

bälle wurde Dienstag abend im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes zu Berlin als Faſtnachtsball
abgehalten unter denſelben Formen wie der erſte Etwa
um 84 Uhr nahte in feierlichem Zuge der Hof Den Mafje
ſtäten ſc,ritten Fürſt Fürſtenberg und andere Jnhaber höchſter
Hofchargen voran Der Kaiſer führte die Kaiſerin
der Kronprinz die Prinzeſſin Füſhimi von Japan
Prinz Fuſhimi die Prinzeſſin Eitel FriedrichPrinz Eitel Friedrich die Prinſeſin Friedrich Leopold Prinz

Auguſt Wilhelm die Erbprinzeſſjn Reuß j Prinz Oskar
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Georg von Griechen
land die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm der Erbgroßherzog von
MecklenburgStrelitz die Prinzeſſin Viktoria Margarete
Prinz Hermann von SachſenWeimar die Prinzeſſin e 72
Reuß j der Erbprnz Reuß j L die Prinzeſſin Adelhei
zu Holſtein Glücksburg

Der Kaiſer trug die Uniform des 1 GardeUlanen
Regiments die Kaiſerin eine lichtgrüne Seidenrobe mit
Silberſtickerei Beide Majeſtäten zogen zahlreiche An
weſende ins Geſpräch der Kaiſer Unter vielen anderen
Staatsſekretär Dern burg und vVotſchafter v Tſchir

ſchky Bögendorff rGegen 11 Uhr begann das Souper nach welchem e
Ball ſeinen Fortgang nahm um gegen 1 Uhr mit M
roßen Huldigungsreigen zu enden Punſch und Pfann
uchen wurden auch diesmal nach alter Berliner Sitte ge

reicht

C

Der Großherzogin von Sachſen iſt vom Kaiſer
der Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen worden

W Prinzeſſin Heinrich von Preußen wird an der
Reiſe ihres Gemahls nach England teilnehmen Die Abreiſe J
folgt am Montag den 14 Februar und der Aufenthalt in r
land wird 5 bis 4 Wochen wähten Erſt für Anfang März
rechnet man mit der Rückkehr des Prinzenpaares

Zu

Sla
bei
t

D e

a
w2 22

tlä
die
Siſti

ßiſche

amer
Frag

jun
auf
glei
ſtar
Bli
Chi
Rep

All
alli

un
erfi

Wet
geht

und
für d
kaniſe

beſte
große

vor d
Nachr

gege
den
wiede
einen
mache
niſche

dſchur

Vertr
Beur
miſch
Poſte
welch
niſſe
Konſ

4für

Deut
2

prakt
ſilian
deutſ

Die
e

regkt

der
ſchien

Er i
weld
bezie

Geſe
das

dürf



nals
flotte

dem

wer
teler

für
dung

Ge

fernt
hat

nden

recke
ſoll
die

man
eben

erer
ein
in

ge
ines

iſt
tütz

rere

ung
hen

in

und

or
hen

en

on
be

Htenen

Ausland
zur Heſchlagnahme der ruſſiſchen Staatsgelder

Gegenüber der irrigen Darſtellung eines Berliner
glattes über die Beſchlagnahme des ruſſiſchen Guthabens

Bankhauſe Mendelsſohn u Co ſtellt ein amtliches
ſſiſhes Communiqus folgenden Sachverhalt feſt
t m 15 Dezember v J nachmittags 4 Uhr wurde

das Bankhaus von der Pfändung des Guthabens benach
richtigt Noch an demſelben Abend wandte ſich die Bank
telegraphiſch an den ruſſiſchen Finanzminiſter der die er
forderlichen Jnſtruktionen ergehen ließ und zugleich den
Miniſter des Aeußern über den Vorgang benachrichtigte
Am 17 Dezember gab der Miniſter des Aeußern dem Bot
ſchafter in Berlin telegraphiſch Anweiſungen über die not
wendigen Maßnahmen zum Schutze der Jntereſſen des
ruſſiſchen Schatzamtes Am 30 Dezember vor Ablauf der

Friſt war vom Bankhauſe Beſchwerde gegen die Gerichts
entſcheidung eingelegt worden zugleich hatte es den
gläger benachrichtigt es habe keine Gelder des ruſſiſchen
Kriegsminiſteriums an das die Forderungen des Haupt
manns v Hellfeldt geſtellt wurden es könne auch keine
Zahlungen an Hellfeldt leiſten

Das Communiqus weiſt am Schluß hin auf die Er
tzlärung des preußiſchen Miniſters des Auswärtigen über
die Einleitung des Kompetenzkonflikts und die vorläufige
Siſtierung des ganzen Verfahrens

Die Bedeutung der Mandſchureifrage
Der auswärtige politiſche Korreſpondent der Preu

ßiſchen Jahrbücher Dr Daniels wirft angeſichts des
merikaniſchen Vorgehens in der Mandſchurei folgende
Fragen auf

Wird England als Alliierter Japans ſeine
junge Entente mit Rußland das die Abſichten der Japaner
auf das Amurland und Wladiwoſtok zu fürchten hat ſowie die
gleichfalls noch keineswegs alte Freundſchaft mit dem allerſeits
ſtark umſchmeichelten Amerika aufrecht erhalten können
Blicken nicht die Franzoſen als die Beſitzer von Jndo
China voller Mißtrauen auf Japan Hat nicht die franzöſiſche
Republik ſchon einmal zuſammen ſowohl mit ihrem ruſſiſchen
Alliierten als auch mit dem deutſchen Erbfeind eine Tripel
allianz gegen Japan geſchloſſen Sind nicht Auſtralier
und Kanadier von dem gleichen Haß gegen die Japaner
erfüllt wie die Bewohner der Union

Es iſt demnach nicht ausgeſchloſſen daß von jenem fernen
Wetterwinkel einmal ein reversement des alliances aus
geht eine Durchkreuzung aller diplomatiſchen Konſtellationen
und Kombinationen welche heute ſo ausſehen als ob ſie
für die Ewigkeit geſchloſſen ſeien Das Prinzip der ameri
kaniſchen Politik bei ihrem Vorſtoß in der Mandſchureifrage
beſteht nach Dr Daniels in der Abſicht China einen
großen Dienſt zu leiſten und ſich Arm in Arm mit China
vor der Welt zu zeigen Jn dieſem Zuſammenhang iſt die
Nachricht höchſt intereſſant daß die Gegenleiſtung Chinas
gegenüber den Amerikanern in einer großen Konzeſſion an
den amerikaniſchen Wahltruſt beſtehen ſoll Man ſieht
wieder einmal mit welch großen Mitteln und mit welch
einem weiten Ausblick andere Leute ihre Politik in China
machen Eine vertrauliche Jnſtruktion für den amerika
niſchen Konſulatsdienſt in China einſchließlich der Man
dſchurei liegt vor wonach den Konſuln und konſulariſchen
Vertretern der Union zur Kenntnis gebracht wird daß die
Veurteilung ihrer Tätigkeit ſeitens der vorgeſetzten hei
miſchen Stellen wie ihre Beförderung zu hervorragenden
Poſten in erſter Linie von dem Nachweis abhänge ob und
welch eine Verbeſſerung der amerikaniſchen Handelsverhält
niſſe in dem betreffenden Bezirk infolge der Tätigkeit des
Konſuls eingetreten ſei
Das nennt man zielbewußte Politik Was ſagen unſere

für das Konſulatsweſen verantwortlichen Stellen dazu

Kleine Tagesnarchrichten
Deutſcher Sprachunterricht in der braſilianiſchen Armee

Die braſilianiſche Regierung hat angeordnet daß alle zum
praktiſchen Heeresdienſt nach Deutſchland abkommandierten bra
ſlianiſchen Offiziere erſt einen ſechs monatlichen Kurſus in der
deutſchen Sprache durchmachen müſſen ehe ſie Braſilien verlaſſen

Die ruſſiſche Satrapie Finnland

Jn Petersburg iſt ein von den ſechs hervorragenden
reaktionären Verbänden unterzeichneter Proteſt gegen den Aufruf
der deutſchen Profeſſoren gegen die Unterdrückung Finnlands er
ſchienen Der Proteſt iſt von dem Staatsſekretär Corewo verfaßt
Er iſt maßvoll gegen das Ausland aber ſehr ſcharf gegen Finnland
welches aufrühreriſcher Tendenzen und politiſcher Quertreibereien
vezichtigt wird Wahrſcheinlich werden ſchon im März die neuen
Geſetze für Finnland in der Reichsduma eingebracht werden womit
das Schickſal des Landes endgültig beſiegelt ſein
dürfte

t

Die große deutsche
Landwirtschaftswoche

XI Hauptverſammlung des Königl Preuß
Landes Oekonomie Kollegiums

Rachdr verb S H Berlin 9 Febr
tir chſtra Plenarſitzungsſaale des Provinziallandeshauſes Matthäi
teilt raße begannen heute vormittag unter ſehr zahlreicher Be
Preuß die Verhandlungen der XI Hauptverſammlung des Kgl
tretrbiſchen LandesOekonomieKollegiums das die amtliche Ver
e Landwirtſchaft im Königreich Preußen darſtellt und
galſe her handlungen in den letzten Jahren wiederholt auch der
Erſchet izuwohnen pflegte Man rechnet auch diesmal auf ſein
Wien im Laufe der viertägigen Beratungen Die Reichs

wedeng und das Landwirtſchaſtsminiſterium ſind durch ver
ſchaften höhere Beamte vertreten Der Preußiſche Landwirt
Verlauf veſter von Arnim Criewen hat ſein Erſcheinen im
Kor r weiteren Verhandlungen in Ausſicht geſtellt Als ſeine
gi wmmiſſare ſind Miniſterialdirektor Küſte r die Geheimen Re
c ungsräte v

andesökonomieräteFalkenhauſen und v Maßenbäch und die
v Dr Oldenburg und Thomſen eragsobgeg em Kollegium gehören zahlreiche Reichs und Land

herr v We ſo der Vorſitzende des Bundes der Landwirte Frei
Wangenheim v Manteuffel Graf v Schwe

rin Lö witz und der in letzter Zeit vielgenannte Kammerherr
v Oldenburg an Von ſonſtigen bekannteren Teilnehmern
nennen wir Graf v d SchulenburgVitzenburg Direktor Dr Rabe

Salle Major a D Endoll Poſen u a mDer Vorſitzende Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Ver
handlungen und teilt die Veränderungen im Mitgliederbeſtande für
1909 mit Der Generalſekretär Dr v Altrock Berlin macht
dann Mitteilung über die Be ſcheidungen der land wirt
ſchaftlichen Verwaltung auf die Beſchlüſſe des Landes
Oekonomie Kollegiums vom Jahre 1909 Darauf erſtattet der
Generalſekretär den Bericht über die Tätigkeit der ſtän
digen Kommiſſion im Jahre 1909 Die Landwirtſchafts
kammer Kaſſel hat beantragt die Milch verſorgung der
Großſtädte auf die Tagesordnung der Sitzung zu ſtellen Der
Miniſter hat auf eine Anfrage mitteilen laſſen daß auf einen Erlaß
von allgemeinen Grundſätzen über den Handel mit Milch bald ge
rechnet werden könne ſodaß die Angelegenheit damit erledigt ſei
Die Wünſche der Kaſſeler Kammer ſcheinen aber weiter zu gehen
Sie verlangt möglichſt einheitliche geſetzliche Vorſchriften während
die Frage bisher durch landesrechtliche Verordnungen geregelt iſt
Nach Anſicht des Oekonomie Kollegiums wird es ſich ermöglichen
laſſen zu einer einheitlichen Forderung zu kommen und der Redner
empfiehlt daher die Angelegenheit in einer Kommiſſion zu be
ſprechen Endlich wird das Landesökonomie Kollegium noch
die wichtige Frage der

Schätzung des land wirtſchaftlichen Einkommens
zu beſchäftigen haben die ja jüngſt wieder durch Profeſſor Del
b rück angeſchnitten ſei Den Anſtoß zu einer Betätigung nach
dieſer Richtung hat eine Anregung der Kammer für Pommern ge
geben Bereits im Jahre 1906 hatte ſich das Kollegium aus Anlaß
der Novelle zur Einkommenſteuer in einer Beratung der Vertreter
der Kammern mit der Frage beſchäftigt Es wurde damals dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß bei einer grundſätzlichen Frage ein
einheitliches Vorgehen aller Stellen herbeigeführt werden möge
Das Landesökonomie Kollegium glaubt daß jetzt wieder die Zeit
gekommen ſei mit dieſer Anregung an die Kammern heranzutreten
Der Vorſtand hat ſich an die einzelnen Kammern gewandt und hat
mit ſeinem Vorſchlage allgemeine Zuſtimmung gefunden Es ſind
bereits eine Reihe wertvoller Vorſchläge für die Tagesordnung ge
macht worden ſodaß alſo für eine derartige Tagung ein dringen
des Bedürfnis vorliegt Es iſt beabſichtigt die Sitzung im März
oder April einzuberufen und dazu die Vertreter der Kammern den
Deutſchen Landwirtſchaftsrat und die Leiter einiger großer Privat
inſtitute mit heranzugiehen

Der Antrag auf Beratung der Milchverſorgungsfrage
in einer Kommiſſion wird abgelehnt nachdem von einem Regie
rungsvertreter erklärt worden iſt daß der Erlaß einer allgemeinen
Verordnung in naher Ausſicht ſtehe Die einzelnen Regierungen
ſollen aber die Befugnis haben dieſe Verordnungen nach den Be
dürfniſſen der einzelnen Landesteile zu modifizieren

Das Landesökonomiekollegium geht dann zur Beratung der
Vorlage über Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung ein Referat
über die Frage

Aus welchen Geſichtspunkten erheiſcht der Fortſchritt der
land wirtſchaftlichen Praxis eine ſtärkere Förderung der land
wirtſchaſtlichen Betriebswiſſenſchaft

Der Berichterſtatter Rittergutsbeſitzer Ritterſchaftsrat von
Freier Hoppenrade legt folgende Leitſätze vor

Die Betriebswiſſenſchaft hat mit den übrigen Zweigen der
land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft nicht gleichen Schritt gehalten ſie
iſt rückſtändig und bedarf dringend einer beſonderen Fürſorge und
Förderung Als Mittel hierfür kommen in Betracht

1 Vermehrung der Geldmittel für die Betriebsverwaltung
der land wirtſchaftlichen Hochſchulen zur Heranziehung von tüch
tigen Lehrkräften und Beſchaffung von Lehrmitteln Eine der
wichtigſten Forderungen über Lehrmittel aber iſt daß das be
wirtſchaftete Muſtergut möglichſt unter Leitung des Dozenten
ſteht

2 Verbeſſerung der Einrichtung zur Uebermittelung der Be
triebsergebniſſe an die einzelnen Landwirte durch Schulen Lehr
gänge für Praktiker und Lehrer durch praktiſche Betätigung der
Wanderlehrer als Wirtſchaftsberater

3 Als unentbehrliche Grundlage für erfolgreiche Behandlung
von Betriebsfragen iſt für die raſcheſte Verbreitung landwirt
ſchaftlicher Buchführung nach einheitlichen Grundſätzen mit rich
tiger Gewinnung und zweckmäßiger Sammlung ihrer Haupt
jahresergebniſſe in Statiſtik oder Wirtſchaftsgrundbüchern zu
ſorgen wozu die Landwirtſchaftskammern durch Fachſchulen Lehr
gänge und Buchführungsanſtalten wirkſam beitragen können

Die Königliche Staatsregierung wird gebeten die für dieſe
Zwecke erforderlichen Mittel bereitzuſtellen und beſonders in Er
wägung zu ziehen ob ſich die Einrichtung von Betriebsmuſterwirt
ſchaften ermöglichen läßt

Während des Referats erſcheint der Landwirtſchaftsminiſter
v Arnim Criewen der vom Vorſitzenden begrüßt wird
Der Landwirtſchaftsminiſter erklärt Jch wünſche den Verhand
lungen die über für die Landwirtſchaft ſo wichtige Fragen geführt
werden guten Verlauf die die Landwirtſchaft vorwärts führen
möge und hoffe daß ich aus den Verhandlungen manchen Ratſchlag
und manchen Fingerzeig für die Führung meines Amtes werde ent
nehmen können
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Halle und Amgebung
Halle a 10 Februar

Der Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreiſe

hält am Sonnabend den 12 d Mts abends 8 Uhr
in Zſcherben in der Gaſtwirtſchaft von Bolze und am
Sonntag den 13 d Mts nachmittags 4 Uhr in Cön
nern im Golkdenen Ring Verſammlungen ab

Herr Landtagsabgeordneter Carl Delius wird über
Die politiſche Lage im Reiche und in

Preußen ſprechen

Die Beisetzung Professor Gröblers
fand geſtern nachmittag auf dem alten Friedhof der Neu
marktgemeinde ſtatt Jn der ärmlich ſchlichten Ki ſtand
der Sarg von koſtbaren Kränzen faſt verdeckt am Eingang
neben der Kanzel auf hohem Katafalk aufgebahrt Zur
Linken paradierten die Chargierten der Thuringia mit
umflorter Fahne im Wichs
Eine zahlreiche Trauergemeinde füllte die dämmerige

Kirchenhalle Unter den Anweſenden bemerkte man Geheim
rat Lindner den Vorſitzenden der Hiſtoriſchen Kom
miſſion für die Provinz Sachfen ſowie Voörſtands mitglieder
des Sächſiſch Thüringiſchen Geſchichtsvereins uſw

Am Sarge ſprach Profeſſor Könnecke von der Sankt
Andreaskirche in Eisleben der bei der Beſtattung als Geiſt
licher amtierte Er legte ſeiner zu Herzen gehenden Rede

das Wort Davids zugrunde lich es iſt nur ein
Schritt bis zum Tode und g e des arbeitsreichen
Lebens das hier zu Ende kam Er rühmte Größler als
Lehrer und Gelehrten als Forſcher und Menſchen Mit der
Mansfeldiſchen Geſchichtsforſchung ſei ſein Name für alle
Zeiten verknüpft Mitten aus neuen Plänen und Arbeiten
zur Erforſchung der Geſchichte ſeiner Heimat ſei Größler ab
gerufen Seine Verdienſte ſeien unvergeſſen

e Trauergemeinde gab dem Sarge das Geleit bis zum
Grabe Der ſingende Schülerchor zog voran Der Geiſtliche
ſern die Leiche ein ein letzter Abſchied die Studenten
enkten die Fahne kreuzten die Schläger über dem offenen

Plage Still kehrte jeder heim von der ſchlichten Leichen
eier

Die Wertzuwachsſtener
hat bei uns in Halle bisher außerordentlich geringe Erträg
niſſe gebracht Jm Jahre 1908 trug ſie dem Stadtſäckel
kaum die Hälfte der veranſchlagten Summe nämlich nur

20 444 Mk ein Für 1909 hatte man ſie mit einem Ertrag
von 30 000 Mk eingeſtellt für das neue Verwaltungsjahr
glaubt der Magiſtrat indes auf höhere Einnahmen rechnen
zu können er veranſchlagt den Ertrag auf 60 000 Mk

Manche Gemeinden in denen allerdings auch andere
Verhältniſſe vorliegen ziehen demgegenüber Rieſengewinne
aus der Steuer So hat Schöneberg wie verlautet
im letzten Jahre 900 000 Mk Einnahme daraus gehabt

Dieſe Summe übertrifft die kühnſten Erwartungen und
würde noch um eine halbe Million höher ſein wenn nicht
Rieſenverkäufe kurz vor Einführung der Steuer der Stadt
das Geld entzogen hätten Jn den neuen Etat von Schöne
berg ift die Wertzuwachsſteuer mit 500 000 Mk eingeſtellt

Haftung bei unentgeltlicher Mitfahrt
Ein Viehhändler war auf dem Marſche vom Unwetter über

raſcht worden Als das Fuhrwerk eines ihm bekannten Land
wirts vorüberkam bat er darum mitaufſitzen zu dürfen Von
dem Landwirt wurde ihm die Mitfahrt bereitwilligſt geſtattet
Bald darauf ſcheute das Pferd und ging durch Der Wagen wurde
umgeworfen und die beiden Jnſaſſen erlitten erhebliche Ver
letzungen

Der Viehhändler nahm den Landwirt als Tierhalter gemäß
S 833 B B in Anſpruch hatte aber mit ſeiner Schadens
erſatzklage keinen Erfolg Das Landgericht machte geltend dem
Kläger ſei bekannt geweſen daß mit der Benutzung eines Pferde
fuhrwerks immer eine Gefahr verbunden ſei und daß nach der in
der bäuerlichen Bevölkerung herrſchenden Auffaſſung der Aus
ſchluß der Tierhalterhaftung ſich von ſelbſt verſtehe wenn jemand
aus Freundſchaft Nächſtenliebe oder Barmherzigkeit ſich ver
pflichte einen anderen unentgeltlich zu transportieren Der
Ausſchluß der Tierhalterhaftung ſei deshalb als ſtil lſchwei
gend vereinbart anzuſehen Der Kläger hätte den Ver
zicht auf die Haftung auch ausdrücklich erklärt wenn dies ver
langt worden wäre

Das Oberlandesgericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen im
allgemeinen an Die Reviſion des Klägers wurde vom Reichs
gericht zurückgewieſen

Verein für Naturkunde
Jn der letzten Sitzung hielt Herr Lehrer Zemcke einen

Experimentalvortrag über Bau und Prinzip der Dy
namomaſchinen Die klaren Ausführungen wurden durch
einfache ſchulmäßige Experimente gut unterſtützt und beſchränkten
ſich aus pädagogiſchen Gründen auf Gleichſtrommaſchinen Farg
days El arverſuch veranſchaulichte die magnetiſchen Kraft
linien mit Hilfe eines kräftigen Stabmagneten eines Papier
blattes und Eiſenfeilſpähnen Hieran ſchloſſen ſich Verſuche über
die Einwirkung galvaniſcher Ströme auf Galvanometer Die glei
chen Wirkungen bringen aber Dauer und Elektromagnete hervor
wie weitere Verſuche bewieſfen Sie laſſen ſich eben durch Beein
fluſſung der Jnduktionsrollen von ſeiten der Kraftlinien erklären
Jn ſehr anſchaulicher Weiſe folgte der Vortragende nunmehr bei
ſeinen Verſuchen der hiſtoriſchen Entwicklung indem er Stöhrers
Jndukttonsapparat Siemens Wechſelſtrommaſchine mit mag
netiſchem Magazin die erſten Dynamomaſchinen ohne letzteres
alſo auf Grund des remanenten Magnetismus im weichen Eiſen

wirkend und die Selbſtinduktion der Dynamos bis zur Sättigung
vorführte Das dynamoelektriſche Prinzip ließ ſich leicht erkennen
Auch die Wirkſamkeit und Entwickelung der Einzelteile Kommu
tator Kollektor Doppel Dreifach T und Trommelanker ſowie
die Verwendung der Maſchinen als Motor oder Dynamo Haupt
und Nebenſchlußmaſchinen wurde an Modellen demonſtriert Die
meiſten Apparate vor allem die kräftig wirkenden preiswerten
Dynamos hatte die Firma Käſtner Halle geliefert Viele Verſuche
zeigten die praktiſche Verwendbarkeit der Appavate

Einige Hefte der neuen Zeitſchrift Natur und Erziehung
von Dannemann und Smalian hagen vor RNächſte Sitzung
Sonnabend den 12 Februar

Jn Not und Verzweiflung
hat geſtern die Frau des Arbeiters Wald heim Mittel
wache 13 den Verſuch gemacht ſich ihrer drei Kinder eines
Mädchens von 4 Jahren eines Knaben von 3 Jahren und eines
Säuglings von 6 Wochen zu entledigen

Die Frau die als arbeitsſam geſchildert wird hatte faſt ganz
die Laſt der Erhaltung der Familie auf ihren Schultern da der
Mann den größten Teil ſeines Verdienſtes für ſich verbraucht
Geſtern nun faßte ſie einen unſeligen Entſchluß ſie zündete
von unten her die Betten an in denen die Kinder lagen
und verließ das Zimmer das ſie verſchloß Den Schlüſſel ließ
ſie e ſtecken während ſie für eine Nachbarin Beſorgungen
machte

Ein junger Mann aus dem Hauſe bemerkte alsbald den
Flammenſchein auf ſeinen Ruf eilten mehrere Nachbarinnen in
W Wohnung erſtickten das Feuer und retteten die gefährdeten

einen
Frau Waldheim wurde ſofort in Haft genommen Sie hat

geſtanden daß ſie getrieben von Kummer und Not die Kinder
hat töten wollen

Hermann Bahrs Konzert
Unmittelbar nachdem der neueſte Bahr in Berlin ſeineUAraufführung erlebt hatte erwarb unſer Stabttherter a

Zaktige Luſtſpiel ſo daß Halle zu den erſten Städten gehört
in denen das Stück aufgeführt wird Zweifelsohne ein
großes Verdienſt unſeres Stadttheaters

Das Konzert iſt eine feine Satire mit einer kon
ſequent durchgeführten Handlung mit trefflichen Bonmots
und prickelndgeiſtreichen Wahrheiten Jm weſentlichen be
handelt es den nach innen vlickenden Künſtler der ſein
Leben genießen will und fortwährend von mehr oder minder



al zu ſeinerFrrrrre7 Dame und Dämchen manchma
Freude manchmal zu ſeinem Leid vergöttert wird

Die hieſige Aufführung wurde dem Stück im großen und
ganzen gerecht Auf den eleganten ſarkaſtiſchen Ton ging
man ein Einzelne Glanzleiſtungen ſo die des Herrn Guſtav
Rudolph als Dr Jura trugen dazu bei daß ſich das
Premidrenpublikum vortrefflich unterhielt und nach allen
Akten zuweilen ſogar bei offener Szene reichen Beifall
ſpendete Nach dem 2 Akte mußte ſich der Vorhang fünfmal

heben eUeber Detgils des Stückes und der Aufführung heute
W Cabend

J S S

Ordensverleihungen

Der Kronenorden 4 Klaſſe wurde dem Telegraphen
ſekretär Reinhold Selzer bisher in Halle jetzt in Frey
burg Unſtrut ſowie dem Poſtſekretär Adolf Weſtendorf
in Quedlinburg verliehen

Sterbetafeln

Der ſoeben erſchienene Band 200 der Statiſtik des Deut
ſchen Reiches enthält die Berechnung neuer deutſcher Sterbe
tafeln für das Jahrzehnt 1891 bis 1900 Die neu berech
neten Sterbetafeln geben unter Zuhilfenahme der Becker
ſchen Tafeln ein Bild über die Aenderung der Sterblichkeits
verhältniſſe in den letzten dreißig Jahren Für die mitt
lere Lebensdauer des männlichen Geſchlechts ergab ſich aus
den Sterblichkeitsverhältniſſen der ſiebziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts der Wert 35,58 aus denen der neunziger Jadre 40,56 Jahre Für das weibliche Geſchlecht er
gaben die entſprechenden Tafeln die Zahlen 38,45 und 43,97
Die wahrſcheinliche Lebensdauer iſt von den ſiebziger bis
zu den neunziger Jahren bei dem männlichen Geſchlecht von
geſt bis 48,85 bei dem weiblichen von 42,5 auf 54,9 Jahre
geſtiegen

Um den Unterſchied der Sterblichkeitsverhältniſſe in den
verſchiedenen Teilen des Deutſchen Reiches kennen zu lernen
wurden Sterbetafeln berechnet für die öſtlichen mittleren
und weſtlichen Provinzen Preußens für Bayern Württem
berg Baden Elſaß Lothringen Heſſen Oldenburg Mecklen
burgSchwerin für die Staatengruppe Braunſchweig und
Anhalt für zwei thüringiſche Staatengruppen und für die
Hanſeſtaaten Hamburg Bremen Lübeck Alle dieſe Tafeln
gelten für den Zeitraum 1891 bis 1900 und ſind nach den
ſerſg Grundſätzen berechnet wie die Tafeln für das Deutſche
Reich

Der Meß Ausſchuß der Handelskammer Leipzig bittet uns
um etwa vorhandenen frrtümlichen Meinungen zu begegnen dem
Leſerkreiſe unſerer Zeitung auf dieſem Wege mitzuteilen daß
das von ihm herausgegebene Offizielle Leipziger
Meß Adreßbuch entgegen anders Tautenden Gerüchten nach
wie vor jeder Firma die die Leipziger Meſſen als Einkäufer
beſucht koſten los und portofrei zur Verfügung ſteht Die
bevorſtehende 28 Auflage für die Oſter Vormeſſe 1910 Beginn
Montag den 7 März kommt vom 20 Februar ab in der ſeither
gewohnten Weiſe zur Verſendung Diejenigen Firmen die bereits
in dem ebenfalls vom Meß Ausſchuß der Handelskammer Leipzig
herausgegebenen Verzeichnis der auf den Leipziger Meſſen ver
kehrenden Einkäufer aufgeführt ſind den ihnen Anfang April
jedes Jahres zugehenden Einkäufer Fragebogen rechtzeitig und
ordnungsgemäß ausgefüllt eingeſchickt haben und die bevorſtehende
Oſter Vormeſſe befuchen erhalten das Meß Adreßbuch ohne weiteres
alsbald nach Erſcheinen zugeſandt und brauchen nicht noch beſon
ders ſchriftlich darum einzukommen Die übrigen Firmen werden
gebeten den Meß Ausſchuß von ihrem bevorſtehenden Meßbeſuch
und über die Waren die ſie einzukaufen beabſichtigen kurz zu
benachrichtigen worauf ihnen das Offizielle Leipziger Meß
Adreßbuch ebenfalls umſonſt und portofrei zugehen wird

Stadtmiſſion Jſt die Sünde Krankheit oder Schuld lautet
das Thema über das am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan A ſprechen
wird

Verein ehem Alanen zu Halle u Umg Jn der am Montag
abgehaltenen recht zahlreich beſuchten Monatsverſammlung wur
den 2 neue Mitglieder aufgenommen Das 26 Stiftungsfeſt wird
am 19 d M in den Thaliaſälen gefeiert Der nächſte Familien
abend findet am 26 d M beim Kam Koch Königſtr 51 ſtatt
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Provinzial Nachrichten

Sin Konflikt
Schkeuditz 8 Febr Zu einem Konflikt zwiſchen der Schul

deputation und den hieſigen Lehrern haben die letzten
Stadtverordnetenwahlen Veranlaſſung gegeben Bei denſelben war
u a ein Sozialdemokrat zur Wahl gekommen weil die Beteiligung
der bürgerlichen Kreiſe eine nur mäßige war Beſonders hatten
ſich die Lehrer und die Beamten der Wahl ferngehalten Die Schul
deputation hat deshalb Veranlaſſung genommen dem Lehrerkolle
gium ihre Mißbilligung auszuſprechen Die Lehrerſchaft wird hier
gegen Stellung nehmen und geltend machen daß ſeitens der Bürger
auf die Wünſche der Lehrer und Beamten bei Aufſtellung der Kan
didaten keinerlei Rückſicht genommen worden ſei und daß dieſem
Grunde die geringe Beteiligung der Lehrer und Beamten an der
Wahl der Bürgerſchaft zuzuſchreiben ſei

Brandſtiftung und Polizeihund
Nelben bei Könnern 8 Febr Heute nacht kurz vor 3 Uhr brach

in der Wirtſchaft des Gutsbeſitzers Max Meiſe Großfeuer aus
Das große etwa 100 Meter lange Wirtſchaftsgebäude im Meiſeſchen
Gute iſt bis auf die Mauern niedergebrannt Das Vieh war in
z pblbien Ställen untergebracht und konnte an Ort und Stelle
letben

Man vermutete ſogleich böswillige Brandſtiftung und Ein
bruch Die Vermutung wurde dadurch noch beſtärkt daß das in der
Räucherkammer aufbewahrte Fleiſch Wurſt uſw vollſtändig ver
ſchwunden war Polizei Sergeant Hartmann aus Könnern nahm
mit ſeinem ausgezeichneten Polizeihunde Lotte die Anterſuchung
auf und das Ergebnis war überraſchend Lotte nahm einen Sprung
über eine kleine Mauer in das Gehöft des bei dem Gutsbeſitzer
Weiſe bedienſteten Knechts Krüger und förderte die kurz zuvor ge
ſtohlenen Fleiſch und Wurſtwaren zutage Der Knecht ſoll bereits
ein umfaſſendes Geſtändnis dahin abgelegt haben daß er das Feuer
ſelbſt angelegt hat er wollte nur daß der Raum aus welchem er
das geſtohlene Gut geholt ein Raub der Flammen werde K iſt
n verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Alsleben ein

Der Polizeihund Lotte hatte kürzlich erſt wie wir meldeten
in Köntrern den Einbrecher und Pſeudograf Gottlob von der Horſt

Sorſh entdeckt und feſtgehalten

hat den Prof Schulze Naumburg mit der Ausarbeitung eines Ent
wurfs für das neue Jnhalatorium beauftragt Derſelbe hat ſich
auch erboten ein für die Stadt unverbindliches Projekt für das
neue Krankenhaus auszuarbeiten

Eisleben 9 Febr Zur Jeruſalemfahrt des
Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich Paſtor
Könnicke hier wird ſich an der Einweihungsfeierlichkeit des
ViktoriaAuguſtaheims auf dem Oelberge bei Jeruſalem beteiligen
Die Reiſe erfolgt am 29 März von Trieſt aus und wird etwa vier
Wochen in Anſpruch nehmen

Oſchersleben 8 Febr Für den erledigten
Bürgermeiſterpoſten haben ſich 93 Bewerber gemeldet
von denen zuerſt 15 dann 6 und zuletzt 3 auf die engere Wahl geſetzt
wurden Dieſe ſind Bürgermeiſter Dr Sporleder in Havelberg
Bürgermeiſter Lauer in Frauſtadt und Magiſtratsaſſeſſor Günther
in Friedenau

Güſten 7 Febr Straßenräuber Geſtern be
gab ſich der etwa 60 Jahre alte Schuhmacher Rudolf Olp aus
Berlin der bei dem Schuhmachermeiſter Hildebrand in Rath
mannsdorf gearbeitet und dort ſeine Arbeitsſtelle aufgegeben
hatte mit ſeinen Erſparniſſen von ca 40 Mark auf die Wander
ſchaft Hier kehrte er in der Herberge zur Heimat ein um ſich
zu ſtärken Zwei dort anweſende fremde Reiſende beobachteten
daß der O eine größere Summe Geldes bei ſich hatte und ſo
wanderten ſie mit dem O gegen Mittag nach Aſchersleben zu Jn
der Nähe des Chauſſeehauſes wurde der alte Mann müde und
raſtete im Chauſſeegraben Dort muß er wohl eingeſchlafen ſein
denn als er weiter gehen wollte vermißte er ſein Geld und die
Reiſegefährten O erzählte ſein Erlebnis vorbeifahrenden Ge
ſchirrführern und von dieſen erfuhren es die Arbeiter Peter
Schulze und Saupe von hier die ſich ſofort auf die Verfolgung
der beſchriebenen Leichenfledderer machten Auf der Jlber
ſtedter Chauſſee dicht beim Zoll wurden die beiden Wanderer
eingeholt und die Verfolger konnten nach heftiger Gegenwehr
dem einen noch ca 32 Mk abnehmen und zwangen ihn mit
nach Güſten zu gehen wo ſie ihn bei der Polizei ablieferten
Dann machten ſich die drei auf den Weg und konnten den Schuh
macher kurz vor Aſchersleben einholen und ihm die Mitteilung
bringen daß er ſein Geld in Güſten in Empfang nehmen könne
Der Straßenräuber der Fleiſcher Hugo Benkwitz aus Zeitz
wurde heute mittag dem Amtsgerichtsgefängnis Bernburg zu
geführt

4 Staßfurt 8 Febr Zwei Bergleute verunglückt
Auf dem hieſigen Berlepſchſchachte verunglückten heute nachmittag
kurz nach der Aufnahme ihrer Arbeit die Förderleute Friedrich
Mählert von hier und Richard Müller aus Löderburg dadurch daß
ſie von einem aus der Gleis geſprungenen und umgekippten
Förderwagen getroffen wurden Mählert erlitt dabei einen kom
plizierten Schädelbruch und ſtarb alsbald an den Folgen dieſer
ſchweren Kopfverletzung Müller trug einen Beckenbruch davon der
ſeine Ueberführung nach dem Bergmannstroſt in Halle notwendig
machte Der Verſtorbene ein fleißiger und braver Arbeiter hinter
läßt eine zahlreiche Familie der Verletzte iſt ein noch jung ver
heirateter Mann

Johanneſer Kurhaus b Zellerfeld Harz 9 Febr
Am 8 Februar den ganzen Tag Neuſchnee bei Nordweſt
wind Am 9 Februar morgens 8 Ahr 2 Grad Kälte bei
Nordwind Schönes klares Wetter herrliche Winterland
ſchaft Skiföhre Rodelbahn und Schlittenbahn vorzüglich

Täglich Wildfütterung
m Schmölln Sachſen Altenburg 9 Febr Feuer Die

Rohrknopffabrik von Riedmann Co iſt heute früh vollſtändig
niedergebrannt Der herrſchende Wind begünſtigte die Ausbreitung
des Feuers Der Schaden iſt ſehr groß

Die Fabrik beſchäftigte mehr als 100 Arbeiter
9 Cagſchwitz 8 Febr Lebensmüde Heute in frühe

Morgenſtunde wurde in der Nähe des Köſtritzer Bahnhofes der
Poſtgehilfe Pflug vom Poſtamt Köſtritz tot aufgefunden Derſelbe
hatte ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht Unſtim
migkeiten mit ſeinen Vorgeſetzten mögen wohl den jungen Mann
zu dieſem bedauerlichen Schritte veranlaßt haben Pflug war ſeit
kurzer Zeit vom Dienſt beurlaubt

Oberhof Thür 9 Febr Bei 30 Zentimeter Neuſchnee 4
Grad Kälte Nordwind Winterſportfeſt geſichert Wetterausſichten
und Sportbahnen vorzüglich z

I Coburg 8 Febr Dank am unrechten Ort Als
am Schöffengericht der Herr Amtsanwalt den Antrag geſtellt hatte
das 24 Jahre alte aber ſchon oftmals vorbeſtrafte Dienſtmädchen
Anna Scheler aus Gotha wegen verſchiedener Straftaten zu
3 Wochen Gefängnis 1 Woche und 3 Tagen Haft ſowie Ueber
weiſung an die Landespolizei zu verurteilen antwortete dieſe auf
die Frage des Vorſitzenden was ſie zu erwidern habe Beſten
Dank Das Gericht ſah dieſe Dankesbezeugung als eine An
gehörigkeit an und verurteilte die Angklagte deswegen noch zu
1 Tag Haft

Muſter Ausſtellung kaufmänniſcher Druckſachen
und Packungen

Auf Anregung der Handelskammer Leipzig die gleich einer
Reihe anderer Kammern unter Mitwirkung des Deutſchen Ver
bandes für das Kaufmänniſche Unterrichtsweſen zu Braunſchweig
und des Deutſchen Werkbundes zu München im Herbſt vor Jahres
eine außerordentlich intereſſante und von der Kaufmannſchaft
Leipzigs ſtark beſuchte Reihe von Vorträgen zur Geſchmacksbildung
des deutſchen Kaufmanns veranſtaltet hatte findet in der Zeit
vom 6 bis 28 März d J im Deutſchen Buchgewerbe
hauſe zu Leipzig eine Muſterausſtellung kauf
männiſcher Druckſachen und Packungen ſtatt Ver
anſtalter der Ausſtellung ſind das Deutſche Muſeum für Kunſt
in Handel und Gewerbe zu Hagen i W und der Deutſche Buch
gewerbe Verein zu Leipzig

Für die Zeit der Ausſtellung iſt die Rückſicht auf die am
7 März beginnende Oſter Vormeſſe maßgebend geweſen Wenn
ſich begreiflicherweiſe im Jnnern der Stadt geeignete Räume für
die Ausſtellung während der Zeit der Meſſe nicht finden ließen
ſo iſt doch zu hoffen und jedenfalls dringend zu wünſchen daß
die Meßbeſucher die Ausſtellung in Augenſchein nehmen Sie
werden zweifellos viel Anregung und Belehrung für eine künſt
leriſche Ausſtattung ihrer Druckſachen und Packungen erhalten
Briefköpfe Briefumſchläge Poſtkarten Paketadreſſen Zeitungs
annoncen Proſpekte Firmenſignetten Etiketten Packungen uſw
werden ihnen in muſterhaft künſtleriſcher Ausführung unter
Gegenüberſtellung von Beiſpielen und Gegenbeiſpielen vorgeführt

werden Der Eintritt in die Ausſtellung iſt frei

Luftſchiffahrt
Kapitän Engelhardt der bekannte deutſche Wrightpilot wird

ſich am Sonnabend mit zwei neuen Flugmaſchinen nach St Moritz
begeben Die ſchlechten Witterungsverhältniſſe in den letzten
Wochen haben die Ausbildung der zahlreichen Wrightſchäler auf

l

L Säd Köſen 9 Febr Bauprojekte Der Magiſtrat ſ dem Flugfelde Johannisthal andauernd ungünſtiweshalb ſich die Wright Geſellſchaft entſchloſſen et einen z
der Schüler auf dem St Moritzer See wo die Wetterlage m
dauernd günſtig iſt üben zu laſſen Vorläufig haben ſich ber an
ſechs Schüler für dieſen Kurſus der bis Ende März dauern o
gemeldet Anfang April kehrt Kapitän Engelhardt wieder net
Johannisthal zurück

Leizie xachriechten

Unfall des M III
H Berlin 9 Febr Das Militärluftſchiff I

unternahm heute mittag einen Aufſtieg mußte jedoch nach
mittags um 346 Uhr eine Zwiſchenlandung bei Mariendorf
vornehmen Grund war eine Deformation des Bal
lons die eine Nachfüllung notwendig machte Die Feuer
wehren der umliegenden Ortſchaften ſind nach dem Lan
dungsplatz abgegangen ebenſo haben ſich Mannſchaften des
Luftſchifferbataillons mit der Straßenbahn dorthin begeben
da das Luftſchiff die Nacht über auf dem Landungsplatz
vrerbleiben wird Der neue Aufſtieg wird vorausſichtlich
morgen nachmittag um 4 Uhr ſtattfinden Die Führung
haben Major Sperling und Oberingenieur Baſe nach
in der Gondel befand ſich noch Hauptmann v Jenag

Maßregelung
H München 9 Febr Der Schriftleiter der bayeriſchen

Lehrerzeitung Lehrer Maierhöfer erhielt wegen der
Haltung des Blattes in der Fachaufſichtsfrage von
der mittelfränkiſchen Kreisregierung einen ſchweren Ver
weis

Genickſtarre
II Jngolſtadt 9 Febr Jn der 3 Kompagnie des hier

garniſonierenden 10 Jnfanterie Regiments iſt die Genick
ſtarre ausgebrochen Zwei Soldaten ſind bereits der
tückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen ein dritter iſt
ſchwer erkrankt Es ſind umfaſſende Maßnahmen getroffen
worden um die weitere Ausbreitung der tückiſchen Seuche
zu verhindern

Rücktritt des deutſchen Gelandten in Belgien
II Brüſſel 9 Febr Graf Wallwitz der hieſige

deutſche Geſandte tritt in den Ruheſtand Die Annahme
dürfte nicht fehl gehen daß dem Geſandten wegen ſeiner
Haltung in der Kongof rage nahegelegt worden iſt um
ſeinen Abſchied einzukommen

Nikolaus Graf v Wallwitz wurde im Jahre 1852 zu
Dresden geboren arbeitete erſt bei den ſächſiſchen Gerichts
und Verwaltungsbehörden und trat 1879 in den Aus
wärtigen Dienſt des Deutſchen Reichs 1900 wurde er
Miniſterreſident in Luxemburg und dann nacheinander
Geſandter in Teheran Hamburg Stockholm und Brüſſel

Für die Opfer
der Pariſer Ueberlchwemmungen

II Paris 9 Febr Für die Opfer der Ueberſchwemm
ten brachte der Kabinettschef Briand einen Geſetzentwurf
ein demzufolge ein Kredit von 20 Millionen
Francs gefordert wurde Briand begründete die Forde
rung indem er ſagte die Summe ſei dazu beſtimmt den
Geſchädigten beizuſtehen und neue Arbeitsgelegenheiten zu
ſchaffen

Vorbereitungen zum panſlaviſchen Kongreß
W Petersburg 9 Febr Morgen beginnen die Vor

beratungen des Organiſationsausſchuſſes des panfſla
viſchen Kongreſſes der im Juli in Sofia ſtatt
findet Der böhmiſche Abg Dr Kramarz iſt eingetroffen
Viele hervorragende Perſönlichkeiten aus der ſlaviſchen Welt

werden erwartet Die Errichtung einer ſlaviſchen
Bank mit einer Zentrale in Petersburg und 5 Filialen
wird dem Vernehmen nach der Hauptgegenſtand der Be
ratungen ſein

Schwere Erkrankung des Grafen Tattenbach
H Madrid 9 Febr Der deutſche Botſchafter Graf

Tattenbach iſt an Jnfluenza und Lungenentzündung
ſchwer erkrankt Sein Befinden gibt zu den ernſteſten
Beſorgniſſen Anlaß

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts
I Madrid 9 Febr Das ſpaniſche Miniſte

rium iſt infolge der Uneinigkeit der liberalen Führer
zürückgetreten Der Führer der Demokraten Ca
nalejas iſt mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
beauftragt worden

Dementi
H Athen 9 Febr Hier werden entſchieden die Jn

formationen eines Belgrader Blattes dementiert daß die
Militärliga beſchloſſen habe den Prinzen Georg von
Serbien zum Könige auszurufen für den Fall daß der
König die Nationalverſammlung nicht einberufen werde

H Budapeſt 9 Febr Hier iſt eine Aeroplanfabrik
unter der Firma Manfred Wetkß gebildet worden

n n 222 2DLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht un
Handel Eugen Brinkmann, für Auskand Letzte Not
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton a
Vermiſchtes Paul Scheumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hende
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Vermischtes

Die Eiſenbahn als Mörderin
e furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe bei der jetzt in Kanada

on einer Brücke in den Fluß hinabſtürzte wobei die
ein 3u9 S vie Eisdece ins Waſſer glitten und ſo die unglüc
Wagen henen einem ſchrecklichen Tode auslieferten lenkt die
lichen ſamteit auf die Zahl der Unglücsfälle die gerade die
Aufme en in Amerika alljährlich zu verzeichnen haben
a h e Vnterſtate Commercial Commiſſion veröffentlicht eine

Statiſtik die einen genauen Ueberblick gewährt über die er
uendo l der Menſchenopfer die die Bahnen der Vereinigten

Wrnten in der letzten Zeit gefordert haben Jn den verfloſſenen
S Jahren ſind in der Union nicht weniger als 47 416 Menſchen
W die Eiſenbahn getötet worden 60000 trugen mehr oder
Ter ſchwere Verletzungen davon Dieſe grauenvollen Zahlen
wirden zum Teil dadurch erklärt daß die amerikaniſchen Vahm
werde gleich denen Europas nicht durch Schlagbäume abgeſchloſſen

ſelbſt in den Dörfern und Städten gibt es keine Barriere
e Schlmmſte iſt daß die Zahl der Opfer nicht abnimmt ſon
dern von Jahr zu Jahr ſteigt 1898 wurden 4036 Menſchen getötet

5000 1907 aber 5612 ſodaß im Amerika täglich 12 Menſchen
nter Rädern der Lokomotive ein ſchreckliches Ende fanden

Allein das Bahnnetz der PenſylvaniaRailroad das die am dichte
ten bevölkerte Gegend der Union umfaßt forderte 1899 465 Opfer
1901 781 1907 aber gar 915

Während der letzten zehn Jahre ſind nur durch die Penſylvania
Eiſenbahn 7240 Perſonen auf den Schienen getötet worden weil
ſie trotz der aufgehängten Warnungstafeln auf dem Bahnkörper
ſich auſgehalten hatten Jm Jahre 1908 wurden allein auf dem
Bahnnehz der Penſylvaniabahn 11 000 Perſonen gerichtlich ver
folgt weil ſie ſich durch die Warnungstafeln nicht hatten abhalten
laſſen den jedem Paſſanten zugänglichen Schienenſtrang zu be
treten

Jm Schneeſturm Jn Weſterhorn i W wäre dem Schnee
ſturm bald ein Menſchenleben zum Opfer gefallen Das Kind
eines Einwohners war zum Einholen nach dem Krämer geſchickt
Es war in dem Schneegeſtöber von dem Fußſteig ab in den an
letzterem entlang führenden Graben geraten Ein Arzt aus der
Umgegend der zufällig noch ſpät ſeine Praxis ausübte hörte beim
Paſſieren des Weges aus dem Schnee wimmernde Töne Bei
näherer Nachforſchung wurde das Kind mit ſeiner Petroleum
kanne faſt bis zum Hals im Schnee ſteckend halb erſtarrt aus
ſeiner Lage befreit Der menſchenfreundliche Arzt ließ dem Kinde
nachdem es in eine benachbarte Wohnung geſchafft ſachgemäße
Behandlung angedeihen

Aus dem Jagsthal werden ſtarke Ueberſchwem
mungen gemeldet Das Tal von Ellwangen bis Weſthauſen
iſt ein See Die Verbindung zwiſchen Trochtelfingen und dem
Bahnhof iſt unterbrochen Bei Aalen wurde durch die Nebenflüſſe
des Kochers weithin das Tal überſchwemmt

Die Pearyſche Südpolfahrt ohne Peary Die Direktoren
der National Geographical Society in Waſhington haben
die Einladung des Nordpolfahrers Peary und des Artic
Clubs angenommen ſich mit ihnen zur gemeinſchaftlichen
Ausrüſtung einer Expedition zur Erreichung des Südpols
zu verbinden Die zur Aufbringung der Mittel W 7
lichen Schritte ſollen unverzüglich eingeleitet werden An
der Expedition die auf dem Dampfer Rooſevelt erfolgen
ſoll wird mit Ausnahme Pearys die geſamte Mannſchaft
teilnehmen welche ihn auf der Nordpolexpedition begleitete

Jm New orker Metropolitan Opera Houſe fand eine
nationale Ehrung Pearys als Entdecker des Nordpols ſtatt
Als äußeres Zeichen der Anerkennung wurde ihm ein Ge
ſchenk im Betrage von 10 000 Dollars überreicht Peary
hielt darauf einen durch zahlreiche Bilder erläuterten Vor
trag über ſeinen Vorſtoß nach dem Pol

Plötzlich wahnſinnig geworden ſind in Ludwigsruh bei Lands
berg a W die beiden ſechzehn und neunzehn Jahre alten Töchter
des Eigentümers Dobbert ohne erſichtlichen Grund

40000 Mk für eine Braut Die Armenpfleger von
Grundy County im Staate Ohio haben gegenwärtig eine

des Humors nicht entbehrende Aufgabe zu löſen Eine
Annonce die ſie kürzlich veröffentlichten lautet 10 000
Dollars Belohnung der Frau der es gelingt den alten Fritz
Hardicup zu heiraten Die Geſchichte hat folgende Be
wandtnis Fritz Hardicup der früher ein unverbeſſerlicher
r war lebt ſeit 40 Jahren in dem Arbeitshauſe
des Bezirks Vor 30 Jahren hinterließ ihm ein Verwandter
3900 Dollars die mit Zinſeszins ſtehen bleiben und zum
Beſten von Hardicups Frau verwaltet werden ſollten Nun
hat aber der biedere Hardicup eine r r Ab
ggung gegen das Heiraten Jetzt hat ſich das urſprüng
iche Kapital auf 10000 Dollars vermehrt Jch will gar

nicht die 10 000 Dollars haben ſagte der ehefeindtiche Arme
Zu einem Jnterviewer wenn ich dafür mein Leben lang
n Weib mitſchleppen muß Sie würde mir nur immer
Senfpflaſter auftegen oder mir ein Bad machen wollen und
das ſind Dinge die ich nicht mag

Die falſchen VanderbiltWechſel Die Affäre der Schwindler
ge auf den Namen des amerikaniſchen Millionärs Alfred H
n nderbi lt gefälſchte Wechſel in Umlauf geſetzt häben wird
er merkwürdiger Die Fälſcher beſitzen Wechſel in Höhe von
echs Millionen Mark die von dem Pringen Franz Joſef von
ſteh an a akzeptiert ſind Da der Prinz aber unter Kuratel
t e zum Ausſtellen von Wechſeln nicht befugt iſt verſuchen
g7t etrüger das Geld von dem Paten des Prinzen dem

aiſervonOeſterreich unter der Drohung zu erpreſſen
Hrſſt den Prinzen gerichtlich zu verfolgen Die Bande mußte in

London da der amerikaniſche Botſchafter ſich wei

9 gerte ſie imeng der Familie Vanderbilt zu verfolgen wieder ſeinlaſen
Wein n Alfred Vanderbilt der ſeit einigen Tagen in London
i wint S wenigſtens nach außen hin zu der Wechſelaffäre
von Le eng Seine Lieblingsidee in altväterlichen Kutſchen
der on nach dem Seebad Brighton und zurück Paſſagiere aus

e Society zu fahren macht ihm natürlich mehr Spaß
Vorberett Weltausſtellung in Newyork Kaum ſind die erſten
plante c für die im Jahre 1915 in San Francisco ge
Kunde eltausſtellung getroffen worden und ſchon kommt die
wer einer neuen Weltausſtellung die im Jahre 1913 in

hattan d zur 300jährigen Gedenkfeier dec Beſiedelung von Man
t von J die Holländer abgehalten werden ſoll Der Gedanke

ren Vi er Newyorker Advancement Company ausgegangen
bereits n räſident Charles H Koſter im Jntereſſe der Ausſtellung

er ein c Propagandareiſe um die Welt angetreten hat Koſter
Adee ſt mypfehlungsſchreiben des Hilfsſtgatsſekretärs Alvey A
hen Le kführt wird auch Verlin Hamburg Bremen Mün
zur Teil ig Dresden und Hannover beſuchen um Einladungen

ahme an der Ausſtellung zu überbringen

klandol Goworbe und Verkehr

Berliner Börse
Televhonolischer Berfeht der Saale 2tw
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212 25 Diskonto 196 10 Deutsche

Bank 258 Berliner Handelsgesellschaft 182,87 Dresdner Bank
165,75 Russische Anleihe von 1902 91 Türkenlose 178 Lom
barden 23 25 Kanada 180,50 Laurahütte 191, Bochumer Guss
246 Gelsenkirchen 218,12 Harpener 208,75 Deutsch Luxemburg
216,87 Phönix 220,87 A G 259 Sicmens Halske 236 37
Hamburger Paketfahrt 135,75 Nordd LIovd 102,62 Grosse Ber
liner Strassenbahn 186 10 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höher Höther Masch 4
Kappel Masch 2,25 Panzer 2 Sächsische Kartonnagen Masch 4
Vereinigte Nickelwerke 3,75 Elberfelder Farben 2 Rütgerswerke
2,50 Gebhardt König 2,50 Rhein Westfäl Kalk 50 StahlNölke 3,50 Varziner Papierfabrik 2 Deutsche Jute 2 Sorauer
Wehberei 5 Haspoer Werke 3 Hoesch 3 Mülheimer Bergwerk 2
Niederlausitzer Kohlen 2 Oberschles Eisenbahn 2 Rhein Nassau
3,75 Westfäl Drahtindustrie 50 nied rige r Deutsche Gas
glühlicht 50 Ver Petroleum 6,50 Gussstahl Döhlen 4,50 Sächs
Webstahl 4 Proz

Zum Kurszettel Berlin 9 Febr 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 102 00B 4 Bayrische Staats Anl 102,00B
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 102 10bz2 49 Schwarz
burg Sondershausen i h Württemb Staats Anleihe 81 833 Kameruner Eisenbahn Anteiſe 93,50eb G 3i Deutseh
Ostafrikanisohe Schuldverschr gar 95 10G 409 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstüdter Stadt Anl 1909 unk 1916
31 Doessauer Stadt Anleihe 18906 49 Däusseldorter Stadt
Auleite 1900 07 08 09 100,80bB 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
19068 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 100 600 4proz
Hessische Komm Obl XII 101 606G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87 40G W Deutseche Solvay
Werke 103 10B 4 Elberfelder Varben unk 1917 104,00B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b
Londoner Börse vom 9 Vebr Es notierten Engt Kons ols

82,00 Rio Tinto 76,25 Geduld 2,78 Goldfields 93 Steel com 77,93
Steel prefs 123,25 Rand Mines 30 Anaconda 9,56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Februar

2 T

Geld Brier Gold BriefAcdler Kali A Z ugo 65050 54250Alexandershal 10,800 1 1,800Immenrode S850 6100
Beienrode 6600 6800 Johannashall 4600 4750
Burbach 14,700 18 200Justus 1 120 121Oarlsfuncl 7500 7700 Kaiseroda 9500 10,000Oecilienhballl S S Krügershall Akt 126 127
Desdemona 8000 8500 Ludwigshall 112 15
Dtsoh Kali Akt 146 147 Neustasstfurt 13,700 14,300Deutsohland 5000 5200 Reichskrone
Priedrichshall 107 108 Lossa 1250 1350
Glückaut Roland SSondeéashausen 18,200 18,800 Ronneberg Akt 132 135
Günthershall 56100 5300 Rothenberg 2975 3075Haenn Kali Akt Sachsen Weimar 5950 6100Hansa 4800 4500 Someterkants
Hasdort Vorz A Siegtried 1 5950 6100Betä burg s7 ss Sigmundshel 180 184Heldzungen 2800 2900 Teutonia Akt 127 129
Heldsungen II 2800 2900 Wilhelshbal 13,200 18,590
Heu ann II Wintersball 15,500 16,000Hodentels 8600 8700Hoheneollern 5400 5600

Bine neue Diskont Brwähigung
Der Status der Reichsbank hat sich in der ersten Februar

woche um 63 635 000 Mk gekräftigt, d h um rund 172 Müll
Mark mehr als in der gleichen Vorjahrswoche Die steuertfreie
Notenreserve erhöhte sich demzufolge von 26 872 000 Mk auf
90 507 0900 Mk Im einzelnen hat sich der Wechselbestand um
rund 17 ,4 Mill Mk stärker entlastet als in der gleichen Woche
des Vorjahres Der Lombardbestand nahm um beinahe 19 Müll
Mark mehr als damals ab Andererseits erhöhte sich der
Effektenbestand um etwa dieselbe Summe wie vor Jahresfrist
und die Giroguthaben sanken um 33,78 Mill Mk während sie
in der ersten Februarwoche 1909 um 435 000 Mk ange wachsen
waren

Diese Abnahme der Girogelder dürfte im wesentlichen mit
der Subskription auf die neuen Anleihen des Reiches und
Preussens zusammenhängen Sonst hat sich der Einfluss dieser
grossen Finanzoperation auf den Status der Reichsbank nicht
geäussert

Aus diesem günstigen Umstande sowie aus der relativen
Besserung welche der sStatus in der ersten Woche dieses
Monats im Vergleich mit dem Vorjahre erfahren hat darf man
wohl die Hoffnung herleiten dass le Reichsbank ihren Diskont
von 4 Proz demnächst mit dem 4proz Vertauschen wird
Sollte wie allgemein angenommen wird die Bank von Eng
land heute ihre Rate auf 3 Proz ermässigen so würde diese
Wahrscheinlichkeit noch wachsen An der Berliner Börse war
sogar gestern das Gerücht verbreitet eine Diskontermässigung
der Reichsbank stehe unmittelbar bevor Dies Gerücht Kann
indes nur auf Kombinationen beruhen

Eisenbahnaufträge für Südwestafrika
Die vom Beichskolonialamt geplante und vom Reichstage

bereits in zwei Lesungen genehmigte Nondsüdbahn in Süd
westafrika die von Windhuk über Gibeon nach Keetmanshoop
führt und deren Herstellungskosten sich auf ca 40 Mill Mk be
laufen wird von 2wei deutschen Kongernen gebaut

Wie das B hört entfällt die Nordstrecke der Bahn von
Windhuk nach Kub in Höhe von 18,1 Mill Mk auf den Kongern
der Firma Orenstein Koppel während die Südstreche von
Kub nach Keetmanshoop im Betrage von 21 ,9 Mill Mk von der
Deutschen Kolonial Eisenbahnbau und Betriebsgesellschaft Kon
zern Lentz Co Akt Ges für Verkehrswesen gebaut wird

Ueber die nähere Ausführung der Eisenbahnbauten schweben
zurzeit die Verhandlungen zwischen den beteiligten Firmen und
dem Reichskolonialamt

Zur Preisemässigung für Metallfadenlampen Die Allge
meine Elektrizitäts Gesellschaft versendet ein Rundschreiben
in dem u a folgendes ausgeführt wird Wir sind lediglich von
der Absicht geleitet die Verwendung der für die Beleuchtung
durch Metafffadenlampen 2wecokmässigsten Sorten a fördern
Dabei befinden wir uns in Vebereinstimmung mit den berech
tigten Wünschen der Elektrizitätswerke dem lſcum mit Hilfe
der sparsamen Lampe grössere Lichtmengen zu liefern als es
unter Benutzung von Kohlenfadenlampen möglich war Im
Wettbewerb mit dem Gasglühlioht sollte nicht mehr die sechzehnkerzige Lampe sondem die Lampe Von a
kraft als Normatlampe angesehen werden Solche Me den
lampen sind leichter und preiswerter herzustellen als dünnfädige
Hochspanmingslampen oder gechzehnkerzige Lampen für 110
Volt Dies rechtiertigt die Verschiedenheit der Preise Dass
Zwischenhändler oder Installateure sich durch die Preisherab
setzung bengehteiligt fühlen scheint um so mehr ausgeschlossen
als die bei ihnen vorhandenen Läger gering sind und die Ver
Wendung von Metallfadenlampen und somit ihr Absatz infolge
unserer Massnahme eine Steigerung erfahren werden Wir be
rechnen die neuen Preise auch für diejenigen Lamwen die uns
vor der Preisermässigung in Auftrag gegeben warer

Der Hamburger Lagerbestand an Zucker hat sich in der
letzten Woche folgendermassen verändert Die Abnahme beträgt

34 000 Sack gegen 14 300 Sack Abnahme im Vorjahre Der Bo

stand beziffert sich auf 627 100 Sack gegen 105 100 Sack zur
ontsprechenden Zeit des Vorjahres

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodauktenbörse 9 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen iwländ 225 227 00 ab Bahn und frei Mahle Rogaeen in
ländisober 161,00 163,00 ab Bahn und trei Mähle Hoefer märkisch
mectklenbur er pomm preuss posenseher u schlestscher tem 17
bis 182 mittel 168 173 an 162 167 russischer und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixed 156 159 türkischer mixed runder 155,00 160,00 freiWagen Gerste inländische Futtergerste mittel und goering 142 99
bis 140,00 gute 150 160 russische und Donau leichte 131,00 135 00
schwere 136 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische und
ausländische Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 a
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,50 30,50 Roggenmehl 0
e 1 20,00 21,900 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis

10 Mark
Hamburg 9 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholst

Mecklbg 155 228 Roggen ruhie Mecklburg und Pomm 160 165
Gerste ruhig sndruss I16 118 Hefer fest Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais ruhig La Plata 121 122

Liverpool 9 Vebr Roter Winterweizen per März 8,11, per
Mai 7,11 Stil Mais bunter amerikanischer per Okt

Pest 9 Febr Weisen fest per Apri 14,09 G 14,11 per Mai
13,81 G 13 82 per Okt 11,83 11,84 B Roggen per April
55 9,50 per Okt 8,80 81 B Hafer per April 7,47 G

7,48 B Mars per Mai 6,6 6,63 B
Antwerpen 9 Vebr Deutscher Ia Platazug Kontrakt per

Fabr 5,95 April 871, Juni 5,80 Aug 5,72 Okt 5,67 Fr Umssta
130,000 kg Bhpt

Zucker
Hamburg 9 Febr Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 12,95 12,95 12,95 Mk
Arz 12,97 12,97 12,971 2Mat 507 13,07 13,07 iAugust 13 ,27 13,271 13,27Oktober 11,25 11,37 11,37Dezember 11,221 11,221still stetig ruhig

Kaſiee
Hamburg 9 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
per März 36 z 36 G 36 Ge 36 G 36 Gv September 36 G 36 G 36 GDezember 36 G 361 G 361 Gstall ruhig rung

Rio de Janeiro 9 Febr Katfee Zufubren 21,000 Sack in Rio
7,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 9 Febr Kartoftelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuchte

Stärke 10,50
Magdeburg 9 Febr

100 kg 21 00 21,50
Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Splritus
Nordhausen 9 Vebr Branntweln 40 Vol Proz für 100 kg

/105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 409 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar Sepsember 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 9 Febr Rüböl loko 61,00 per Mai 60,00
Hamburg 9 Febr Stadtschmalz 70,50 amerik Steam 60 75

Chamberlain 63,00

Chemische Produkte
Hamburg 9 Febr Ohilsalpeter per loko S,85

8,95 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen, 9 Vebr Baumwolle still Upl loko middl 77,25 Pfg
Liverpool 9 Vebr Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen davon

Import 5,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen
Liverpool 9 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,04
Alexandria 9 Febr Aegyptische Baumwolle per März 27,30

Mai 27,25 Nov 22,07
Berger Viehmarkdt

Berlin 9 Februar Stäadtischer schlachtviehmarktAmblicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 500
Binder 2213 Köälber 860 Sohate und 12 749 Sohweine Bezahlt wurden
fur 100 P oder 50kgSohlachtgewteht in Mark bezw für 1 Pfd in Vig
Kälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und bests Saug
Kkalber 103 108 A b mittlere Mnstkälbe und gute Saugkälber 99
dis 100 M e germge Saugküälber 60 78 M d ältere gering ge
ulühree Kälber FPresser M Schate a tlammer und
jüngere Masthamme 76 81 Al b ältere Masthammel 69 73
o mässig genährte Hammel und Sehate Merzschate 53 65 Mark
Sohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Pros Tara a Voll
tfléesohige der teinersen Rassen und deren Kreugungen T71 72
b tleischige 69 71 M e gering entwickelte 60 69 M d Sauen
67 69 Mark

Vom Riänderauttrieo dhleben eewa

Febr März

Verlaut und Tendenz
150 Stüok un verkauft Der Kälberbhandel gestaltete sioh glatt
Bei den Schatten fand der Bestand bis auf ein Wenig Absate
Der Schweinemarkt verliet glatt und wurde geräumt

Metalle
Lonadon 9 Febr Chili Kupfer stetig 59 3 Mon 5918 Zinn

Straits test 1447, 3 Monat 1491 Blei span trüäge 13 vngliseh
13 Zink gewöhnliche Marke träüge 231, spez Marke 24

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New VorlkK 2 2 Ohſfeago 2 2Weizen p Mai 118 118 Weizen p Mai 110 110Juli 108 109 Juli 1107 101Mais p Mai 75 781 Mais p Niei s 66
v 9 Juli 75 75 Juli 657 6 SMebl Spring ebears 4,60 4,60 Hafer p Mai 46 465Kaffee Vair Rio Nr 7 S,12 S,11 p Juli 43 48
e P Febr 6,90 6,95 Roggen p Mai 79 79p März 6,95 6,05 Schmalz p Mai 12,256 12 25Petroleum in Cases 10,80 10,80 un

do in New Vork 7,65 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenn Weizen willig Mais willig
asserstäncdle

bedeutet über unter Null

12,20 12,20

BNSanio und Unstrut TArtern ehe 8 Febr 9 Febr
gel a

al

Nebra Oberpe 222 244 22n nterpegel 58 12 54Weissenfels Oberpegel 72 54 54 av Unterpegel 5070 70Trotha 8 2,26 9 a 2 4Alsleben Oherpegel 8 250 9 250
9 Unterpegel v 41,90 2Bernb e e v 52 h 56 4Kalbe Oberpegel 70 441731 3Unterpegel e 29 1,38 9Iser Eger Elbe Moldauwu

r

unghbunzl 1 Ptanberg v 557Laun 0,21 53 e Rosslau v 1,44 1Budweis 0,08 13 ſBarby 1,85 6re Sohönebeek v 166 4ranc 031 Tangermde 238 1u z 0,02 n 2 W ittonbrge 9 2,32 utmerita 43 S 9 PDomitz 8 1,84 3Auss 7 8 Boisenburg 5 1,76 1Dresden 98 11 Hohnstort 9 1,98 2Torgau 1,08 6 Lauenburg 200 2Ausesi 9 Febr Pegelstandà pl Oberlwerden 330 m Wauehs gemaigeot Pr W en Se dunt
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